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FU-R DEN BEZIRK  LAtSIDECK
40. Jahrgang  - Nr.  17 I,andeck,  29. April  1983 Einzelpreis  S 3. -

ARBEITSGEDANKEN  ZUM  1. MAI
5-Tage-Woche  -  ein Dogma?  Alternativen  zur traditionellen  Arbeitszeiteinteilung

von  Dr.  Ingrid  Hermann  (auszugsweise  aus,,Die  Brücke,  Nr. 3/1983)

Praxisschock  am  Beginn  des
r, ",rbslebens,  Pensionsschock  am
Hriue  desselben,  Streß  beim  tägli-
chen  Weg  zur  Arbeit,  Streß  beim  all-
jährlichen  Treffen  der  Autofahrer

auf  de:n Autobahnen  vor  und  nach
dem  Urlaub,  überfüllte  Freizeitein-
richtungen.

Diese  und  ähnliche  Schlagworte

kennzeichnen  die  Verteilung  zwi-
ic);en  Arbeit  und  Freizeit  der  größ-
!en  Bevölkerungsgruppe,  derunselb-
itändig  Beschäftigten.  .

Die  periodisch  erhobene  Forde-
'ung  nach  Arbeitszeitverkürzung  be-
uegt  sich  stets  innerhalb  des gelten-
ien  Rasters  8-Stunden-Arbeitstag,  5-
rage-Arbeitswoche,  48-Wochen-

'ubeitsjahr  und  40  bis  50 Jahre
bbeitsleben.

,,Entfremdung  von  der  Arbeit  und
Arbeitsleid"  sind  zum  großen  Teil
v asacht durch  die strikte  Tren-
nfü+g  VOn Arbeit  und  Freizeit.

Eine  Aufteilung  der  Arbeitszeit,

jie  den  individuellen  Bedürfnissen

.ind  Wünschen  mehr  entgegen-

<ommt,  ist  denkbarund  brächte  eini-
;e Vorteile  mit  sich.  Beispielsweise

iält  sich  das Wetter  in  unseren  Brei-
en nicht  an die  geltende  Arbeits-
voche.  Gerade  die  Wetterlage  aber
ibt  einen  bestimmten  Einfluß  auf
lie Art  der  Freizeitverwendung  der
Jenschen  aus:  Man  denke  hier  nur

Weiherböden  im  Ffflhjahr;  Foto  von  HeJmut  Geiger,  der  von  Fieitag,  29.4.,  bis
Sonntag,  1. Mai,  im  Landecker  Vereinshaus  eine  Fotoausstellung  hat (füglich
von  9 bis  18  Uhr,  vertonte  Diaschau  jeweils  um  17  Uhr).

an den  Ärger  über  verregnete  Sonn-
tage  und  darauffolgende  schöne
Montage.  Diese  Unzufriedenheit

mit  starren  Arbeitszeitmustern  geht
einher  mit  unbefriedigender-  Aus-
lastung  von  Freizeiteinrichtungen.

DerFreiheit,  die  Freizeit  zu  gestal-
ten,  könnte  in absehbarer  Zeit  die
höhere  Freiheit  rolgen,  sich  selbst
Arbeitszeit  und  Freizeit  einzuteilen.

Aber  auch  die  Freiheit  zu entschei-
den,  wieviel  Arbeit  man  leisten  will,
könnte  dem  einzelnen  überlassen
bleiben.  Nicht  nur  das Arbeitsent-

gelt,  sondern  auch  die Arbeitszeit

sollten  Bestandteile  yon  kollektiven
und  individuellen  Lohnverhandlun-

gen  sein.

Die  immer  stärker  werdende  Nei-
gung  des Westeuropäers  zur  Faul-
heit,  nicht  zur  sinnvoll  genutzten
Freizeit  oder  Muße,  hat  vermutlich
zwei  Hauptursachen.  Eine  verfehlte
Steuer-  und  Sozialgesetzgebung

schränkt  Initiative  und  Leistungs-
denken  in  zunehmendem  Maße  ein.
Darüberhinaus  trägt  die  zunehmend

schärfere  Trennung  der ethischen
Prinzipien,  einerseits  der  Arbeit  und
andererseits  der  Freizeit,  immer  we-
niger  zur  Arbeitsfreude  bei.

Jeder  Familie  einen  Arbeitsplatz

garantieren

In  den  Vereinigten  Staaten,  in  Au-
stralien  und  Schweden  wurden  For-

AN ALLE  UNTERNEHMER!  29.  4. SPARVOR-INFORMATIONSABEND
mit  Dir. Mag.  Dr. Reinhard  Mücke  und  Prok.  Dr. Alois  Stattler  um 19.00  Uhr  im

Hotel  Schrofenstein  in Landeck.
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Namenstage derWoche:FR(29.4.):Katharinav.  Siena,Roswitha,Robert-SA(30.4.):Pius,Hilde'gard-  S0(1.5.):Josef,

Berta - MO (2.5.): Athanasius, Wüborada, Sigismund  :DI  (3.5.):Phi1ipp  u. Jakob,  Alexander-  MI  (4.5.):F1orian,  Guido

- DO (5.5.): Gotthard, Angelus, Jutta - FR (6.5.): Britto,  Markward'  Der  Mond,,geht  über sich"  am 2. Mai.  Maientau

macht  gfflne  Au: Maienfröste  unnütze  Gäste.

men alternativer  Arbeitszeitauftei-

lung erprobt,  die zum  Teil  interes-

sante Ergebnisse  brachten.

Job-sharing  ist  das  in  denUSAseit

einigen  Jahren  immer  häufiger  prak-

tizierte  Prinzip,  einen  Arbeitsplatz.

nichi  meh;  an  eine  einzige  Peison  zu

vergeben.  Zwei  oder  drei  Leute  tei-

len  sich  einen  Job  in  der  Weise,  daß

währena  der  vercinbarten  Arbeits-

zeit  die  Ajbeitsstelle  sföndig  besetzt

ist.  Die  Aufteilung  unter  den  betref-

fenden  Arbeitnehmern  -  wann  und

wieviele  Stunden  -  wird  vom  Betrieb

nicht  beeinflußt.

Vorteile  ergeben  sich  dabei  für  den

Betrieb,  zwei  Halbtagskräfte  leisten

mehr  als  eine  Ganztagskraft.  Zum  ei-

nen  ist die Ermüdung  durch  den

Wechsel  der Tätigkeiten  geringer.

Zum  anderen  könnte  durch  ver-

mehrteArbeitsfreude  dieAbsenzen-

ziffer  gesenkt  werden,  ohne  zu ver-

langen,  daß  Krankheiten  in  die  Frei-

zeit  verlagert  werden.

Für  die  Arbeitnehmer,  beispiels-

weise  ein  Ehepaar,  gestaltete  sich  das

Familienleben  harmonischer.  Auch

die  Beziehung  des Vaters  zu seinen

Kindern  könnte  sich  verbessern.  Bei-

de Partner  netjmen  an zwei  etwa

gleichwertigen  Aufgabenberichen

teil  -  Brwerbsarbeit  und  Hausatbeit,

-, erfahren  Abwechslung  (,,change

is as good  as rest")  und  damit  mehr

Befriedigung.

Gesellschaftspolitisch  könnte

duröh  gezie1te  Forcierung  des Job-

sharing-Prinzips  einTeilderAusstei-

gerwelle  abgefangen  werden.  Ein

Teil  der  dropouts  und  unzufriedenen

Jugendlichen  wären  vermutlich  mft,

einem  Teilzeitarbeitsplatz  zufrieden

und  blieben  der  Gesellschaft  treu.

Probleme  ergeben  sich  wie  bei  allen

Formen  alternativer  Arbeitszeitver-

teilung  in der  betrieblichen  Reali-

sierbarkeit  des  Konzepts.

Lernen  -  ein  Leben  lang?

Die  im  allgemeinen  geltende  Le-

benseinteilung  sieht  vor,  daß bis

zum  Eintritt  in  das  Berufsleben  nur

gelernt,  bis zum  Erreichen  des Pen-

sionsalters  nur  gearbeitet  wird.  Mjt

65 verurteilt  man  den  bis  zu  diesem

Zeitpunkt  aktiven  Menschen  plötz-

lich  zum  Spazierengehen.

Hier  gibt  es verschiedene  Ände-

rungsmöglichkeiten.

Ansätze  auf  dem  Bildungssektor

sind  z.B.  die  außerberufliche  Weiter-

bildung,  die  Förderung  des  Bil-

dungsur]aubs  und  das  jetzt  in  Öster-

reich  im Aufbau  begriffene  Senio-

t:nstudium.  Die  wesentliche  Auf-

gabe  ist  jedoch  die  Einbeziehung  des

ersten  (nach  dem  schulpflichtigen

jjter)  und  des  dritten  Lebens-

abschnittes  in  dasArbeitsleben.  Teil-

zeitarbeitsplätze  und  Praxisplätze

für  Studenten  und  Schüler,  ein  hoff-

nungsvoller  Versuch  hier  die sog.

,,Schnupperlehre':  helfen  die  oft

beklagte  Orientierungslosigkeit  der

Ju(4end  mildern.

Auch  ein  schrittweises  Überwech-

seln  in  den  Ruhestand,  etwa  mit  sin-

kender  WocHenstundenzahl  bei  vol-

Wie  es fiherwar

BauderZammerInnbrticke  Endeder20igevJahre.FotozurVerfiigunggestellt

von  Familie  Rangger,  Zams.

lem  Lohn  als Alternative  zur  Herab-

setzung  des Pensionsalters,  ist  denk-

bar.  '

Einmal  im  Leben  ein  Jahr  Urlaub

Folgende  Sifüation  trifft  für  viele

Merischen  zu:  Gerade  beim  Jugend-

lichen  entsteht  der  Wunsch,  einmal

eine  Reise  zu  unternehmen,  die  we-

sentlich  länger  als  der  normale

Urlaub  dauert.  Das  nötige  Geld  da-

zu,  abcr  auch  die-Möglichkeit  feh]t

jedoch.  Im.Alter  ist  zwar  meist  das

GeId  vorhanden,  die  Motivation  für

Unternehmungen  außerhalb  des ge-

wohnten  Lebenstrotts  ist  jedoch  ge-

schwunden.

Sowohl  die  Dauer  eines  Langzejt-

urlaubes  als auch  die  Frage  der  Pla-

zierung  innerhalb  des  Lebenszyklus

sind  umstritten.  Ebenso  erhebt  sich

die  Frage,  ob  die  Masse  der  Bevölke-

rung  ein  JahrUrlaub  aushaltenkann.

Reicht  die  Kreativität  aus?  Diese  Kri-

tik  trifft  jedoch  nicht  das Problem.

Die  Absicht  sollte  nicht  die  sein,  je-

den  zwangsweise  zu  beglücken,.son-

dern  Individualisten  sollte  die  Mög-

lichkeit  geboten  werden,  Lebenszie-

le, die abseits  der  Erwerbstätigkeit

liegen,  zu verwirklichen.  Und  zwar,

ohne  dadurch  den  Arbeitsplatz  zu

verlieren.

Hauptprobleme  bei der  Realisie-

rung  sind  einerseits  die FiÖanzie-

ru,ng,  andererseits  die  Frage  der  Ver-

tretung.  DieVerwirklichungderIdee

kann  bei  vol)em,  teilweisen  und

ohne  Lohnausgleich  erfolgen.  Fi-

nanzierungsmöglichkeiten  wären

Lohn-  oder  Lohnzuwachsrücklagen,

individuell  gebildet  oder  durch

Fonds  ermög]icht.

Die  zweite  gravierende  Schwierig-

keit  besteht  dariri,  daß  Arbeitskräfte

nicht  beliebig  austauschbar  sind,  die

Vertretung  für  die  Zeit  des Urlaubs

Probleme  aufwirft.

In  den  Fünfziger  Jahren  sah man

die Freizeit  als Erholung  von  der

Arbeit  an, also  betriebswirtschftlich

im  Sinne  der  Wiederherstellung  des

physischen  und  psychische:n  Lei-

stungspotentials  der  Arbeit.  Diese

Auffassung  hatte  sowohl  beim

Arbeitgeber  als auch  beim  Arbeit-

nehmer  Gültigkeit.  Man  wollte  in

erster  Linie  arbeiten.  Arbeit  war  der

bestimmende  Lebensinhalt  des

Menschen,  die  Wirkrichtung  der

Aktiviföten  warenvorwiegend  ichbe-

zogen  und  für  6en  einzelnen  nach

innen  gerichtet.  ' 

In  den  sechzigerund  siebzigerJah-

ren verlagerte sich der SchwerH  a:t
au[  Konsum  und  Vergnügen.  ll}an

arbeitete,  um zu genießen.  Auto,

Spanienreise,  Fernsehen,  modiäche

K]eidung  usw.  wurden  zu Stntus-

symbolen.  Um  die  vermehrten  Kon-

sumausgaben  finanzieren  zu  kön-

nen,  lag das Gewicht  weiterhin  auf

der  Arbeit,  obwohl  der  Fröizeit  so-

wohl  quantitativ  als auch  qualitativ

größere  Bedeutung  zukam.  Im  Ge-

gensatz  zu den  Fünfziger  Jahren  ge-

wannen  die Aktivitäten  des einzel-

nen  im  Zuge  einer  sich  erweiternden

Liberalisierung  an Perspektive  und

gestal:eten  sich  zunehmend  extro-

vertiert.  '

Die  Achtziger  Jahre  dagegen  wer-

den  chärakterisiert  durch  den

Wunsch  nach  Selbstverwirklichung

und  Finden  des  eigenen  Lebensstils.

Der  Blick  für  individuelle  Probleme

wird  wieder  offener,  die  Einsica  "ir

die Notwendigkeit  überschaüiiurer

kleiner  Einheiten  in  Gesellschaft

und  Staat  gewinnt  an  Raum,  natürli-

chere  und  alternative  Lebensformen

erhalten  infolge  der  Reizüberflutung

der vergangenen  beideri  Dekaden

wieder  größere  Bedeutung.

Europameisterschaft  der  Professionals

im  Kongrt41haus
Die  wohl  bishergrößte  Tanzsport-

veranstaltung  Tirols,  nämlich  die

Europameisterschaft  4983  der  Pro-

fessionals  in  den  Standardtänzen

wird  in  Innsbruck  am  30. April  1983

im  Kongreßhaus  durchgeführt.

An  dieser  Tanzsportveransta1tung

nehmen  die besten  Paare  Europas

teil,  wobei  diese  Paare  gleichzeitig

auch  die  absolute  Weltspitze  im

Tanzsport  darstellen.

Diese  Meisterschaft  bietet  füben

der  Vor-,  Zwischen-  und  Endrunde

auch  noch  ein Rahmenprogramm,

das  fönzerische  Gus'tostückerl"

bring(:

in  Innsbnuck  .
Die  Weltmeister.der  Professionals

(=Tanzlehrer)  in  den  lateinamerika-

nischen  Tänzen,  Espen  und  Kirsten

Salberg,  bringen  ihre  Tanzschau;

die ,,OLDIES"  aus Innsbruck  brin-

gen eine  Tanzformation  über  alte

Tänze  der  Jahrhundertwende;

die Paare  des Tanzsportklub  Tirol

bringen  unter  der  Leitung  votrFrau

Tanzlehrer  Waltraud  Polai  eine

Czardasformation.  Beginn  der  -

Veranstaltung:  20 Uhr;  Ende  ca.

23.30  Uhr.  Der  Kartenvorverkaufhat

bereits  begonnen,  die  Karten  sind  im

Städt.  Verkehrsamt,.  Burggraben  3,

Telefon  25 715,  erMltliöh.
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IO.OOO S für  Puschliner  Kapelle

-  schlummern  am  Konto

ger  wartet.  Trbtzdem  ist  es der

'Erwähnung  und  der  Nachfrage  wert.

(Und  das Gemeindeblatt  hat  stets  ein

Herz  auch  für's  Kleine,  Bescheidene,

Stille.').

Wii  iofün  Ün- s auch  um  ,,Hei-

kle"  nicht  herum  winden:  Sollte

sich  etwa  in Fließ  die Auffassung

durchgesetzt  haben,  man  sollte,  die

Puschliner  Kapelle  doch  selbsr  reno

vieren,  so  müßte  man  das  dem

Unterhuber.  halt  sagen.  Wenn  man

so lange  warten  wollte,  bis  der  Kapel-

lenaktion-Beitrag  so  viel  Zinsfett

angesetzt  haj,  daß  er  für  die  gesamte

Renovierung  ausreicht,  müßte  man

(obwohl  das Alte  besser  hfüt  als das.

heutzutage  Fabrizierte)  wahr\chein-
licheineneueKapellebauen.  o.p.

Landeck:  Müllplatz  an

der  Friedhofsmauer

Die,Puschliner  Kapelle  ist  seit  mehr  als  drei  Jahren  in  der,,Kapellenakhon"  des

Landes.

,,Die  von  Landeshauptmannstell-

verotreter  Prof.  Dr.  Prior  vor  mehre-

ren  Jahren  eingeleitete,,Kapellenak-

tion"  bietet  auch  heuer  wieder  zahl-

reichen  Eigentümern  und  Betreuern

von  Kapellen,  Bildstöcken  und  Weg-

kreuzen  finanzielle  Hilfe  für  die  Re-

novierung  dieser  kleinen  Perlen

unserer  Kulturlandschaft.  In  fachli-

cher  Zusammenarbeit  mit  dem

Denkmalamt  hat die  Kulturabtei-

lung  in  diesem  Jahr  mit  einer  1. Rate

a aS 620.000. -  zur  Wiederherstel-

fü,ig  von  insgesamt  35 0bjekten,  da-

,runter  heispielsweist'i  rlip  linden-

kapelle  in  Axams  und  St. Veitskapel-

le in Lehen  bei Telfs,  beigetrageri.

Die  Kapellenaktion,  schon  bisher  als

Anreiz  für  hunderte  Vorhaben  be-

währt, wird auch in Zukur4t fortge-
setzt."

So.  heißt  es in einer  Aussendung

der  Tiroler  Landesregierurig.

In Puschlin,  Gemeinde  Fließ  ist

eine  Kapelle,  für  deren  Renovierung

seit  drei  Jahren  aus  dieser  Kapellen-

aktion  lO.OOO S zur  Verfügung  ste-

hen.  Da  es nicht  der  Zweck  von  aus

dieser  Quelle  fließenden  Geldern  ist,

auf  einem  Konto  still  vor  iich  hin

Zinsen  zu tragen,  soÖdern  für  viele

sichtbar  in Form  einer  erneuerten

Kapelle  wirksam  zu  werden,  möchte

das Gemeindeblatt-  durch  diese  Zei-

len  dazu  beitragen,  daß sich.mög-

lichst  bald,,etwas  tut".

Die  Geschichte  ist  in  groben

Umrissen  so:  Der  in  Deutschland  le-

bende  Schwager  des Landecker  Ge-

meinderates  Heinrich  Unterhuber

mietete  vor  Jahren  das alte  Schul-

haus  von  Puschlin  und  richtete  es fe-

rienwohnlich  her.  (Unterhuber:i,,Er

hat  120.000  DM  hineingesteckt!"

Der  kunstversföndige  Architekt,  der

in  Deutschland  Schloß  Ambach  so-

wie  Museum  und  Kurhaus  von  Bad

Türkheim  renovierte,  sah die  schö-

ne, erhaltungswürdige  Kapelle  und

entschloß  sich,  diese  zu  renovieren.

Frau  Elfriede  Unterhuber  nahm  zu

diesem  Zweck  mit  LHStV  Prof.  Dr.

Prior  und  Bürgermeister  LAbg.

Engelbert  Geiger  auf  und  erhielt

Erlaubnis  und  finanzielle  Unterstüt-

zung  (besagte  10.OOO S). Unterhu-

ber  - Sohn  Hansjörg  erstellte  Pläne

und  Holzliste  und  gab  diese  im

Gemeindeamt  Fließ  ab. Inzwischen

verstarb  Bürgermeister  Geiger  und

sein  Nachfolger  Otto  Gitterle  wußte

bei  einer  Urgenz,  durch  Unterhuber

über  diese  Aktion  nicht  Bescheid.

Nachdem  er sich  aus den  Aufzeich-

nungen  semes  Amtsvorgängers

informiert  hatte«versprach  er, baldi-

ge Erledigung.  , '

Nun  ist  wied6r  ein Frühling  ins

Land  gezogen,  könnte  man  sagen,,

und  die Kapelle  von  Puschlin  hat

außer  dem  Kuckuck  nichts  schlagen

hören.  Fließ  ist  eineagr6ße Gemein-

de. Probleme  sind  vielÖ.  Der  Bürger-

meister  hatalle  Hände  voll  zu  tun.  Es

ist  also  durchaus  keine  Katastrophe,'

wenn  eine  Kapelle  noch  a Jahrl  län-

Dieser  Müllhaufen  bot  sich  z.B.  am  25.  April  den  Leuten,  die  an diesem  Tag  an

derBeerdigungteilnahmen.  FotoPerktold

Wenn  die  Teilnehmeran  einerBeerdigung  in  Landeckan  deräußeren  nörd-

lichen  Friedhofsmauer  entlanggehen,  wo  der  Kondukt  eben  immer  geführt

wird,  werden  sie rccht  realistisch  an  die  Vergänglichkeit  alles  Irdischen  ge-

mahnt:  ein  ansehnlicher  Berg  von  Friedhofsabföllen  lehnt  da an der  Mauer

undgibtjedermannEinblickinseineZusammensetzung.  Vielederandiesem

Mahnmal  Vorübergehenden  e,mpfinden  diesen  Haufenjedoch  als einen  Miß-

stand,  der  beseitigt  gehört.  -

In  der  Tat,  -  man  kann  nicht  umhin,  ihnen  recht  zu  geben.  Die  rechte  Art

von  Friedhofserweiterung  ist  das  wohl  nicht.  Vielleicht  läßt  sich  da  etwas  da-

geggntun?  . o.p.
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Unternehmerseminar

der  Jungen  Wirtschaft  Landeck p
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Das  3. Unternehmerseminar,  ver-

instaltet  von  der  Jungen  Wirtschaft

-andeck,  stand  unter  dem  Thema

,Wettbewerbsverhalten  in  der  Krise"

als  Referenten  traten  dabei  Dr.

Walter  Schertler  und  Dr.  Richard

-Iammer  vom  Institut  für  Unterneh-

riensführung.der  Universität  Inns-

»ruck  auf.  42  Unternehmerinnen

.ind  Unternehmer  aus  den  Bezirken

mst,  Reutte  und  Landeck  zeigten  ihr

iesonderes  Interesse  an  diesem  The-

Das  Seminarprogramm  umfaßte

nhaltlich  vorallem  die  Probleme  der

'ührung  kleinerer  und  mittlerer

Jnternehmen,  der  Anforderungen

in die  Unternehmensführung  sowie

ler  Entwicklung  und  Realisierung

ion  Unternehmenszielen  und  Stra-

egien,  wobei  versucht  wurde,  die

Probleme  vor  allem  durch  strategi-

iches  Denken  sowie  durch  eine  stra-

egische Untern@hmensplanung  zu
ösen.  Nach  Einführung  in  den  jewei-

igen  Themenkreis  wurden  in Form

ion  Gruppenarbeiten  bzw.  an Hand

.ion Fallbeispielen  Lösungsansätze

nit  direktem  Bezug  zum  wirtschaft-

lichen  A.l)tag  erarbeitet.  Den  Refe-

renten  ist es dabei  gelungen,  die

Möglichkeiten  und  die  Anwendbar-

keit  der  strategischen  Unterneh-

mensplanungen  auf  die  Situation

und  Problemstellung  des Klein-  und

Mittelbetriebes  umzusetzen,  sodaß

fürjeden  Teilnehmer  eine  praktische

Nutzanwendung  für  den  eigenen  Be-

trieb  aufgezeigt  wurde.  Einmal  mehr

wurde  in  diesem  Seminar  aufgezeigt,

daß  das  Entscheidungsverhalten  des

Unternehmers  in Zukunft  sich  sför-

ker  nach  den  Umweltentwicklungen,

r,ach  den  Erfolgsmöglichkeiten  im

Wettbewerb,  nach  der  Wirksamkeit

des  Konkurrenzverhaltens  sowie

iiach  der  Analyse  der  eigenen  Stär-

ken  und  Schwächen  im  Vergleich  mit

dem  jeweils  sförksten  Konkurrenten

orientieren  muß.  '

Das  Hotel  Cenosa,  Serfaus,

empfahl  sich  bei dieser  Veranstal-

tung  einmal  mehr  als  führen,des

Haus  und  Seminarhotel  und  hat  be-

sonders  auch  die  durch  seine  ange-

nehme  Atmosphäre  zum  besonde-

:en  Erfolg  dieses  Seminars  beigetra-

gen.

Fall  Bauer:  Versichenungen  wollen

nicht  zahlen
Im  vergangenen  November  brach

m  Betriebsgebäude  der  Fa.  Bauer  in

der  Fließerau  ein  Brand  aus.  Zerstört

*urden  dai  Warenlager,  Werkzeug,

Maschinen  pnd  Einrichtung,  alles  in

allem  ent.stand  ein  Schaden  von  2,5

Mio  S. Der  Brandsachverständige

[ng.  Zernig  sowie  die  Beamten  des

Landesgendarmeriekommandos

ermittelten  als Brandursache  entwe-

der  einen  Hitzestau  im  Gebälk  der

Dachkonstruktiorf  oder  - einen

Schwelbrand,  entstanden  durch

Strahlungswärme  vom  Ofenrohr  auf

brennbares  Material.  Herr  Alfred

Bauer  wandte  ein,  daß  die  Brandur-

sache  ,,Hitzesstau  in der  Dachkon-

struktion"  nicht  in  Frage  komme,  da

die  Bauausführung  den  Vorschriften

entsprprhe.  Bleibt  also,,Strahlungs-

hitze  auf  brennbares  Material".  Und

da stellen  sich  die  Versicherungen,

auf  deren  Zahlung  der  Unternehmer

-  dem  durch  diesen  Unglücksfall  der

Konkurs  droht  - dringendst  ange-

wiäsen  wäre,  quer.  Sowohl  Erste

Allgemeine  als auch  Anker  lehnen

eine  Auszahlung  der  Versicherungs-

Der  Ofen  ist  der  Mittelpunkt  in  diesem  Versicheningsfal}

summe  von  2,5  Mio  S (500.000  S) mit

fast  wörtlich  den  gleichen  Argumen-

ten  ab. Sie  stellen  Verstöße  gegen  die

Feuerpolizeiordnung  und  die

Techn.  Bauvorschriften  laut  Verord-

nung  der Tiroler  Landesregierung

fest.

Dagegen  hält  Herr  Bauer,  daß er

nie die Lagerung  von  brennbarem

Material  in der  Nähe  des Ofenrohrs

angeordnet  habe.  Die  Meldung  der

Feuerstätte  wurde  von  Bauer  ver-

säumt,  er argumentiert  jedoch,  daß

bei  Vertragsabschluß  mit  der  Ersten

Allgemeinen  das Gebäude  im Be-

reich  des Ofens  bereits  fertiggestellt

und  der  Ofen  in  Betrieb  gewesen  sei.

Und  mehrmals  vom  Kaminkehrer

gereinigt  wurde.  Bauer  brachte

inzwischen  eine  Deckungsklage  ge-

gen  die  Versicherungen  ein  und

meint,  eine  endgültige  Lösung  1

de wohl  zwei  bis drei  Jahre  dauern.

BaÜer  entföuscht:  ,,Durch  Interven-

tionen  von  verschiedenen  Politikern

und  der  Tiroler  Landesregierung  bei

der  Versicherung  wurde  mir  ein

Vergleich  von  250.000  S angeboten,

obwohl  der  Schaden  2,5 Mio  S aus-

macht."  Inzwischen  mußte  er den

Beschäftigtenstantl  reduzieren,  hofft

aber  trotzdem,  nach  dem  Ausgleich

die finanzielle  Durststrecke  bis.  zur

positiven  Beendigung  des Rechts-

streites  überwinden  zu können.  red.

Innsbnuck  hatjetzt  ein  Gaggenau-Haus
Exquisite  Küchengeräte-Ausstellung

eröffnet

Die  Gaggenau  Hausgeräte  Gesell-

schaft  m.b.H.,  das  österreichische

Vertriebsunternehmen  für  die  in

ganz  Europa  bekannten  Gaggenau-

Kücheneinbaugeräte,  hat  ein  neues,

bemerkenswertes  Domizil  bezogen:

das schon  von  weitem  erkennbare

,,Gaggenau-Haus':  ein  architekto-

nisch  markantes,  sechsstöckiges  Ge-

bäude  an  Innsbrucks  Amraserstr.25

Wer  die  mit  weißem  Marmor  und

klaren,  funktionalen  Formen  zweck-

voll  und  dennoch  repräsentativ  ein-

gerichteten  Empfangs-  und  Ausstel-

lungsräume  des  neuen  Gaggenau

Informations-Zentrums  betritt,

entdeckt  eine  eigene,  kleirie,  aber  fei-

ne  Welt  modernster  Küchenausstat-

tung.  Hier  ist  auf  ca. 300  Quadratme-

tern  alles  versammelt,  was  aus  einer



29. %ril  1983 Nr.  17

Zur  Diskussion  gestellt: Sollte man
Autobahnböschungen  nicht  etwas

,,ungenauör"  machen?

Als  ich vor  etlichen  Wochen  gen
Osten  fuhr  (nicht  bis nach  Rußland,
wo mich  manche  gern sähen),  fiel
mir  auf, welch  ins Auge  stechende,
fast geometrisch  genaues  Gebilde
die riesige  Autobahnböschung,  die
von  einem  bestimmten  Punktaus  be-
trachtet  wie  ein überdimensionales
grünes  Lineal  auf  die alte  Kronburg
weiter  hinten  sticht,  welch  autälli-
ges Gebilde  diese  Böschung  also  vor
dem schrofigen,  Föhren  bestande-
nen  Fuß  d-er Silberspitze  doch
abgibt.  Obwohl  ich das Fach  Auto-

bahn  nicht  studiert  habe  (und  somit
zugegebenermaßen  mit  diesen Zei-
len auf  diesem  Gebiet  dilettiere),
möchte  ich  doch  zur  Diskussion  stel-
len, ob eine ,,ungenauere"  Ausfüh-
rung  einer  solch  großen  Böschung
nicht  besser  wäre.  Ich  bin  nicht  so
vermessen  anzunehmen,  die  mit  der
Ausführung  dieses Bauwerkes  Be-
trauten  hätten  sich nichts  dabet  ge-
dacht.  Sichergibt  es zahlreicheArgu-
mehte  für  diese  Form;  - trotzdem,
könnte  man  nit  a bißl...?

Oswald  Perktold

,,Sehr  genaue"  Böschung  östlich  von  Zams.

herkömmlichen  Küche  eineperfekte
Küche  macht:  Einbaugeräte  mit  Ge-
brauchsvorzügen  und technischen
Raffinessen,  von  denen  Hausfrauen
vor  Jahren  nicht  zu  tföumen  wagten.
Da  findet  man  den  Heißluft-Einbau-
backofen  mit  Temperaturfühler  und
optisch/akustischer  Temperaturan-
zeige - ein Pipton  sigttalisiert  der
Hausfrau,  wie  weit  der  Braten  ist.  Da
gibt es völlig  neuartige  Dunstab-
zugshauben,  diesoflüsterleisearbei-
ten, daß man  sie glatt  überhören
kann.  Da  präsentieren  sich  komplet-
te Geräteserien,  die sich in ihren
Funktionen  ergänzen  und die in
ihrem  Design  sorgföltig  aufeinander
abgestimmt  sind:  Elektro-Grills,
.( '<tro-Friteusen,  Glaskeramik-
Üiektrokochflächen,  Gas-Kochflä-
chen,  aber  auch  Spezial-Lüftungsge-
räte,  die  den  Kochdunst  nach  unten
absaugen;  dazu  in Farbe  und  Form
passende  Einbauspülen,  Geschirr-
spülautomaten,  völlig  integrierbare
Kühl-  urid  Gefrierschränke  und
immer  wieder  - Kochmulden  und
Einbauherde.

Diese  Ausstellung  ist  für  Einrich-
tungsfachleute  ebenso  interessant
und  voller  ,Anregungen,  wie  für  die
Hausfrau  und  den  Hobby-Koch.  Wer
sich vom  freundlichen  Gaggenau-
Personal  beraten  läßt,  merkt  schnell,
warum  es in der  Gaggenau-Werbung
heißt:,,Eine  Küche  ist  so gut  wie  die
Geräte,  diä darin  eingebaut  sind".
Doch  das kommt  nicht  von  unge-
tähr!  Bereits  die  ersten  Einbaugeräte
die in  den  50er  Jahren  in  Europa  auf
den  Markt  kamen,  haben  schon  den
Namen  ,,Gaggenau"  getragen.  Seit-
her  hat sich selbstverständlich  viel
geändert,  auf  der Erde  und  in der
'Welt  der  Küche.  Heute  gi1t Gagge-

nau  als  international  anerkannter
Spezialist  für Kücheneinbaugeräte
der  Spitzenklasse.

In Osterreich  werden  Gaggenau-
Kücheneinbaugeräte  seit  1970 ange-
boten.  Der  Sitz  der  Vertriebsgesell-
schaft  befindet  sich  seit  1974  inInns-
bruck.  Hier  befindet  sich  neben  der
Verwaltung  auch das reichhaltige
Ersatzteillagerund  einegutausgetat-
trte  Kundendienst-Werkstatt.  Wei-
tere  sechs  Gaggenau-Service-Statio-
nen  sind  gleichmäßig  über  das  Land
s .=rteilt.  Informationszentren  gibt  es
außer  in Innsbruck,  auch  in Wien
und  in Graz.

Verkauft  werden  die Küchenein-
baugeräte  dieser  Marke  über  ca. 400
autorisierte  Gaggenau-FachhändIer,

Küchen-Fachgeschäfte  und  Fachab-
teilungen  des Möbelhandels.

Das  jetzt  fertiggestellte  und  bezo-
gene,  neue  Gaggenau-Haus  in Inns-
bruck  -  es beherbergt  übrigens  auch
die  Büros  einiger  anderer  Unterneh-
men - gibt  einen  Eindruck  vom
Selbstverständnis'der  Marke,,Gag-
genau':  vom  ungewöhnlichen  De-
sign-Bewußtsein  dieses Unterneh-
mens  und  von  der  Qualität  der Kü-
cheneinbaugeräte,  die nicht zuletzt
darin  sichtbar  wird,  daß dem  Käufer
und  Benutzer  der  Gaggenau  Geräte
nicht  nur  wie  allgemein  üblich ein
halbes  Jahr,  sondern  ein  JahrVollga-
rantie  gewährt  wird.

Die  Ausstellung,,Neue  Einbauge-
räte für  die Küche"  im Gaggenau-
Haus  ist  wie  folgt  geöffnet:  Montag
bis  Donnerstag  von 7.30 Uhr bis
12.00 Uhr  und  von 13.00 Uhr  bis
17.00  Uhr,  Freitag  von  7.30  Uhr  bis
13.30Uhr.  p.r.

Eföas  ,,ungenauere  Böschung"  bei Lofer (Salzburg) Fotos  Perktold

Das  Stehenbleiben  an der
,,Sichtlinie"  soll  man  üt4en
Schreckensvision  jedes  Autolen-

kers:  Hinter  einem  Autobus,  einem
LKW  oder,  auch,,nur"  hinter  einem
geparkten  PKWläuft  ein  Kindhervor
und  wird  von  einem  Auto niederge-
stoßen.  Unfölle  dieserArt  geschehen
oft  genug,  warnt  derVerkehrssicher-
heitsdienst  des OAMTC.  Und  meist
sind  die  Folgen  außerordentlich
schwer,  denn  kaum  ein Autolenker

. hat  die Chance,  seinen  Wagen auf
wenigen  Metern  Entfernung  zum
Stillstand  zu bringeri.

Derartige  Unfölle  können  in  erster
Linie  dadurch  verhindert  werden,
daß man  den  Kindern  den  Begriff  der
,,Sichtlinie"  klarmacht.  Die,,Sichtli-
nie"  ist jene  gedachte  Linie,  an der'
ein  Kind  nach dem Betreten  der
Fahrbahn  zwischen  geparktenAutos
oder  hinter  dem  Bus  nochmals  ste-

h,enbleiben  sollte,  um sich einen
Uberblick  über  die Verkehrssitua-
tion  zu verschaffen  und  um  selbst
von  den Fahrzeuglenkern  gesehen
zu werden.

Daher  appelliert  der ÖAMTC an
die  Eltern:

Üben  Sie  mit  Ihrem  Kind  das rich-
tige  Überqueren  der  Fahrbahn  zwi-
schen  geparktenAutos  und  anHalte-
stellen.

Zeigen  Sie dem Kind,  wo man
nochmals  stehenbleibt,  erklNren  Sie
ihm  den  Begriff  der,,Sichtlinie".

Halten  Sie sich  selbst  eisernan  das
Prinzip,  nicht  unvorsichtig  auf  die
Straße  ni  laufen,  denn  in allem  und
jedem  sind  Sie Vorbild  Ihres  Kindes!

Den  Fahrzeuglenkern  aber  rät  der
ÖAMTC  vor  allem  an Bushaltestel-
len  zu  erhöhterVorsicht:  Tempo  ver-
langsamen,  in  Bremsbereitschaft  ge-
hen  und  damit  rechnen,  daß Passa-
giere  nach dem Aussteigen  hinter
dem  Bus  auf  die  Fahrbahn  treten.

MgihqmHkrqvlq  in Pfunds
Sonntag,  l. Mai  1983,  Maibaum-

-kraxln  in Pfunds  am Ennsplatz  ab
13 Uhr,
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Aus  der  Gesehichte  der  Pfarre  Galfür.

Heuerl'eiern  die  Galtürer  den  600-

jürigen  Bestand  ihres  Gotteshau-,

:S.

Dieses  Jubiläumsjahr  bietet

nlaß,  einen  Rückblick  über  die

echs.efüolle  Pfarrgeschichte  von

altür  zu  geben.

Einen  acht  bis  neun  Stunden  wei-

in  Weg  hatten  früher  die  Bewohner

ün Galtür  zu gehen,  wenn  sie zum

iottesdienst  wollten,  denn  sie ge-

örten  auf  Grund  der  Besiedlung.  -

)ie ersten  Sicdler  waren  Rätoroma-

en aus  tfü'.i  l'nterengadin  - zur

farre Stciiis"icrB  (heute Ardez) im
mterengadin.  Dort  mußten  sie  ihre

jnder  taufen  lassen  und  ihre  Toten

egraben.  'So iüt  es versföndlich,  daß

ich  die  Walser  bald  nach  ihrer

,nkunft  in  Galtür  im  Jahre

319/1320  um eine  eigene  Kirche

nd einen  eigenen  'Seelsorger  be-

iühten.  Dies  gelang  ihnen  erst  im

.aufe  von  Jahrzehnten.  Gemeinsam

iit  den  Ureinwohnern,  den  Rätoro-

i anen  erbauten  sie im  Jahre  1359

ii t Bewilligung  des  Bischofs  von

:hur.  -  Das Oberpaznaun  lag wie

as Unterengadin  im  Bereich  des  Bi-

tums  Chur  - eine  eigene  Kirche.

)iese  Kirche  gilt  als die  urkundlich

Itestes  des  Paznauns.  Erst  1383

teihte  Fürstbischof  Johannes  II.

on  Chur  das Gotteshaus  und  einen

riedhof.zu  Ehren  der  Mutter  Got-

lamals  gestattete  der  Bischof  ' den

+altürern  einen  Priester  mit  pfarrli-

ier'.  Rechten.  Doch  die kirchliche

bhängigkeit  zu  Ardez-blieb.

Der  erste  ,-namentlich  bekannte

farrer  trat  1494  auf.  Er  hieß  Niko-

us Ilg  oder  Gilg.  Wahrscheinlich

urde  Galtür  damals  eine'selbsfön-

ige Pfaire.

1565  erfolgte  die förmliche  Los-

ennung  der  Pfarre  Galtür  von  der

fütterpfarre  Ardez,  nachdem  fast

as ganze;Engadinkalvinischgewor-

tin war.

.Galtürwurde  nun.dem  chur'schen

Vikariat  (=  Dekanat)  Montafon  zu-

geteilt.  Dem  Bistum  Chur  blieb  Gal-

tür  bis  1807  angegliedert.

Am  21. November  1807  lösten  die

Bayern  diö  Pfarre  Galtürvom  Bistum

Chur  und  wiesen  sie Trient  zu.

Der  damalige  Pfarrer  von  Ischgl,

Johann  Adam  Rudigier,  (er  stammte

aus  Gaschurn  im  Montafon  und  war

ein  Onkel  des bekannten  Linzer  Bi-

schofs  Franz  Joseph  Rudigier.  Bi-

schof  Rudigier  ließ  den  Linzer  Dom

erbauen.)  wehrte  sich  dagegen,  und

nicht  :zuletzt  war  es seinem  Bemü-

hen  zu  verdanken,  daß  am  8. Septem-

ber  1808  Galtür  und  die  Tiroler  und

Vorarlberger  Pfarren  des  Bistums

biiur  in die provisorische  Verwal-

tung  Brixens  überführt  wurden.  Gal-

tür  wurde  dem  Bovikariat  Dalaas

angeschlossen.

Im  Jahre  1814,  nach  dem  Ende  der

bayrischen  Herrschaft,  kehrten  je-

doch  Galtür  und  alle  anderen  Pfar-

ren  wiieder  zu Chur  zurück,  aber  am

3. August  1816  wurden  sie definitiv

Brixen  angeschlossen.

Am  3. September  1818  wurde  Gal-

tür  dem  Dekanat  Zams  zugewie-

sen.

Von  1918  bis  1921 unterstand  die

Pfarre  der Filiale  des Brixener  bi-

schöflichen  Ordinariates  in  Inns-

bruck.

Durch  den  Verlust  Südtirols  be-

dingt,  wurde  am 9. April  1921 die

Apostolische  Administratur  Inns-

bruck  geschaffen.

Iin  Jahre  1964  entstand  die  Diöze-

se Jnnsbruck-Feldkirch.

1968  wurde  Feldkirch  als eigene

Diozese  von  Innsbruck  getrennt.

Somit.  gehört  Galtür  heute  zur

Diözese  Innsbruck.

Josef  WaIser

1
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desbeschreibung  der  Diöcese  Bri-

xen,  Bd.  4, Brixen  1889.

Tiroler  Bergwacht  -

Einsatzstelle  Landeck

Die  Einsatzstelle  Landeck  führt

am Dienstag,  3. Mai,  im  Rittersaal

des Hotels,,Schrofenstein"  in  Land-

eck  ihre  diesjährige  Jahreshauptver-

sammlung  durch.  Beginn  ist  um  20

Uhr.  Auf  der  Tagesordnung  stehen

Berichte  des  Einsatzste11en1eiters

Hermann  Schröcker,  des Kassiers,

des Leiters  der  Diensthundestaffel

sowie  Ehrungen.  Abgeschlossen

wird  die.  Versammlung  von  einem

Film  von  Emanuel  Kirschner.

a Föderalismus
Länderfordenxngen  nur  im  Tauschweg  erfiillen?

Das  Instihit  för  Föderalismusforschung  Innsbruck  (Tirol)  erstelJt  seit  seiner

Gfündung  im  Jahr  1975  alljährlich  einen  Bericht  zur  Lage  des Föderalismus  in

Osterreich.  Der  vorliegende  6. Bericht  behandelt  das Jahr  1981.  Er  wird:  dem

Gfündungsvertrag  entsprechend  den  Landesregierungen  und  Landtagen  der

Länder  Salzburg,  Tirol  und  Vorarlberg  vorgelegt  Der  Bericht  entspricht  in sei-

nem  Gnindaufbau  und  seiner  Gliedenxng  den  bisherigen  Berichten,  vermieden

wurden  jedoch  Wiederholungen,  die  durch  eine  bisher  getibte  ',eilung  in eine

Kurz-  und  Langfassung  entsfönden  sind.  Daför  wurden  in den  neugestalteten

,,Besonderen  Teil"  die  wichtigsten  föderalistischinteressanten  -  zumTeil  bisher

noch  unveröffentlichten-,,Dokumente"  aus  dem  Jahr  1981  aufgenommen.

Als  einzige  positive  Tendenz  ist  in

diesem  Zusammenhang  festzuhal-

ten,  daß  der  Bund  seit  der  Voarlber-

ger  Volksabstimmung  wenigstens

die Bereitschaft  zu Verhandlungen

über  das  Länderforderungspro-

gramm  1976  zeigte.  Dieser  positive

Ansatz  muß  jedoch  gleich  insoweit

eingeschränkt  werden,  als der  Bund

im  Jahr  1981  ein  Gegenforderungs-

programm  vorlegte  und  zu  Verhand-

lungen  übaer die  Länderforderungen

nur  dann  bereit  war,  wenn  auch  über

die  Bundesforderungen  gesprochen

wurde.  Die  Länder  mußteri  diese  an

sich  widersinnige  Koppelungsstrate-

gie  leider  zur Kenntnis  nehmen.

Nicht  gerade  erleichtert  wurden  die

Verhandlungen  noch  dadurch,  daß

der Öste45eichische Gemeindebund
und  der  Osterreichische  Städtebund

1981  ihr  Forderungsprogramm  prä-

sentierten.  Diese  richten  sich  zwar

. auch  an den  Bund,  überwiegend  jge-

hen  sie  jedoch  zulasten  der  Länder.

Ein  föderalistischer  Markstein

wurde  im Jahr  1981 im Burgenlphrl

gesetzt,  wo  eine  neue  Landesvei  .t

suÖg erlassen  wurde.  Wünschens-

wert  wäre,  daß  sich  die  Länder,  ange-

regt  durch  dieses  Beispiel,  mehr  als

bisher  der  Bedeutung  ihrer  Landes-

verfassung  bewußt  werden.

Es bleibt  zu hoffen,  daß  der  große

Stel]enwert  der  Länder  endlich  auch

von  seiten  des  Bundes  Anerkennung

findet.  Dies  wäre  die  Voraussetzung

dafür,  daß dem  Föderalismus-  und

Bundesstaatsgedanken  , auch  in

Österreich  wirksam  zum  Durch-

bruch  verholfen  wird.

(Aus,,Die  Brücke"  Nr.  3/1983)

Bezirkshauphnannschaft

Landeck-Tirol

Gesundheitsabteilung  '.,

Die  nächste  Mutterberatung  in

Landeck  mit  Kinderarzt  Dr.  Czerny

findet  am  Donnerstag,  5.5.1983;  y-on

14-I6  Uhr  in der  Gesundheitsat

lung  der  BH  Landeck,  Innstr.  15,

statt.

0bjekt!Vsu6i«ktLo

St.  Anton  im  Wiriter  1983  - Foto  Thomas  Böhm,  Grins
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Anföngs  1985 wird  der näcliste

Priisident  der Vereinigten  Stciaten

von  Ainerika  gewälilt  werden.  Nacli

aller  Erfiimring  werden  der  Präsident

uncLseine  Leite.wämenddes  Jtilies

davor  keine  politisclien  Risiken

inel'irauI'sicli  nelii'iien.  DieAbgeord-

neten  dereigei'ien  Partei  wi'irden  sicli

von  einein,,PokerspieIerim  Weißen

Haus"  abwenden,  derime  Sitze  hind

die gesainte  Partei  gefälirdet,  außer

5ie unterstützen  die  Politik  dis  Prä-

sidenten  aucli  bis zu einem  liero-

isclien  Finisl'i.  Ronald  Reagan  liat

solföe  Nibelcingen  liii'iter  siÖh, die

imein  Fümer  n'iai'icl'ie,  scmoffe  Linie

seines  Kurses  vorzuzeiclinen  scliei-

nen.  Er  hat  aberaicli  gewichtige  und

e'lirene  Republikanerin  eleinenta-

1k ßereicl'ien  lieute  sclion  gegen

sich,  wie  wir  nocli  selien  werden.  Die

Abgeordneten,  die  gegen  Reagan

schon.opponieren,  obwolil  er der

Priisident  ihrer  Partei  ist,  siim  keine

Opportunisten,  die un'i  ilire  Sessel

zittern,  sondern  inutige,  reclite  Man-

ellföl'e,  Wle milll  Sle lll  'kOm!l'lell!al-'-

europäiscl'iyn.  Parlamei'iten'  selteii

triff'l'.

Die  politisclien  Szenen  der  USAa

inögen  schon  so viele  Verzerrungen,

Abstrusitätän,  aucli  Krimii'ielles  ge-

botei'i,  liaben,  aber  die eigei'itliclie

und  unzerstörbare,  iininer  wieder-

l'iÖrgestellte  Kultur  und  Etliik  füs

amerikanischen  Parlai'iientarisi'iuis

orientiert  sicl'i  bewußt  oder  unbe-

wußt docli an den Tugender3  der

altrön'iisclien  Republik;  so hatten  es

sicli  die Grüi'ider  der Staaten  und

ili---lNachföliren  eben idealistiscli
Vc  ;stellt.  Der  Abgeordnete  ist in

den  USAin  derlieimatlichen  Region

viel  profilierter,  stärker  in der  Bevöl-

keruög,  die  ilin  gewälilt  liat,  verwur-

zelt als  der österreichisclie  Parla-

mentarier,  ZLIII1 Beispiel.  Ein  ausge-

prägtes  Persönlicl'ikeitswaliIrecIit

stellt  die Eigeiwerai'itwortung  und

die Verantwortung  gegeifüber  dein

Wahlkreis  uitd  dein  Heimatstaat  vor

die Pärteidisziplin.  Das  liat  freilicli

:iuclrNacliteile,  indem  Abgeordnete

ius  den  Hinteren  Wäldern  ii'i  parfö-

mentarisclie  Ausscliüsse,  die kleine

Parlan-iente  im  Parlament  sind,  rut-

iclien  können  und dort  über  das

Scliicksal  der  Nation  befinden;  dabei

iaben  sie  vor  aIlem  die  lieiinatliclien

3'ojabohnen,  ob ihr  Export  gestützt

uird,  als Wälilerauftrag  iin  Kopf.

Kürzlich'erlitt  Ronald  Reagan  sei-

ne erste  scliwere  parlamentarische

Niederlage.  Der  Senat  wird  von  den

Republikanern,  also  der  Partei  des

Präsidenten,  dominiert.  Es ging  um

:lie  vom  Präsidenten  geforderte

Erl'iöhung  der  Mittel  für  die  Landes-

verteidigung.  Die  präsidialeForde-

niiüg  wurde  voin  HahisIialtaus5cl'uiß

gepriift:  dieserwirktwieein  Faclipar-

liimei'it  innerhülb  des Senates.  Wenn

-der  Ausscluiß  . gegei'i  einen

Voranschlag  der  Regierung  stiinint,

wtrd  deren  Antrag  iin  offenei'i  Haus

niclit  n'iem  bemumelt,  soimern  es

wird  über  die=  voin  Ausscl'niß

empi'ohlene  .Ausgabei'iliölie  abge-

Stimmt.  Der  Ausscl'niß  lialbierte  den

vom  gepIanten.Präsidentin  erwarte-

tetü Zuwachs  von  zelin  Prozei'il  init

17 gegen-4 Stinmien.  Daßei  liattei'i

die  Republikaner  die  Majoritiit,  uim

den  Vorsitz  fiimte  ein  Republikaner,

Senator  Domenici,  der  die  Niederla-

ge des Pr5identen kalt kominentier-.
te, Reagan  liabe  sie sicli  selbsLzige.-

fügt.

Gewiß  naliinen  die  Abgeordneten

aucl'i  auf  die schwer  einscl'iätzbare

und  niclit  auszulotei'ide  Meinungs-

sclilaclit  um Arit-rüstung,  Nacl'irü-

stung,  Abrüstung,  Rücksiclit.  Zu-

inindestens  zri  Regierungsbegii'in

Rofönd  Reagims  tendierte  die  Meöm-

lieit  der  US-Bevölkerung  - und  der

weitaus  überwiegende  Teil  imer  so-

zialen  Mitte  - für  ein  militäriscli  stär-

"' keres  Ainerika,  aber  dann  gewann

die  europäiscli-ainerikaniscl'ie,,Frie-

densbewegcing'\ an Zulauf.  Siclier

wird  diese  Bewegung  aucli  von  Mos-

kau und von den westliclien  Kons1ii-
ratoren  des  Weltkotf'['munismus

angetrieben,  vorallem  ifützt  Moskau

das voföandene  Potential  an Frie-

denselmsuclit,  die  sicli  da mit  vielen

anderen  inehr  oder  minder  klaren

Zielen  rind  Wünschen  vereinigt,  als

psycliologisclie  Waffe  iin  Krieg  um

Herzen  und  Hirne;  aber  man  kann

'die  Friedensbewegung  niclit  einf'acli

als  ':oinmunistisclie  Offensive

abtun.

In  der Debatte  um  notwendige

Landesverteidigung,  die  für  eine

Weltinaclit  ii'iiiner  globale  Diinen-

sionen  liat,  und  gebotene  Abrüstung

hatte  sicli  die Regierung  vor  einei'ii

Papier  gefürclitet,  als ob es init  Ni-

troglyzerii'i  getränkt  auf  dein  Tiscli

läge:  vor  einein  Abrüstungs-Hirten-

brief  der  nordamerikanisclien  Bi-

scliöfc.

Die  Katl'iolische  Kirche  der  USA

ist  die  an Mitgliedern  weitaus  stärk-

ste  cliristliche  Konfession,  jedocli

gegenüber  der  losen  Sainmlung

reformierter  Kirchen  ii'i der  Minder-

'lieit.  Amerikas  Katholiken  und  ihre

Hirtenleiden  unterschwellig  nocli  ap

eiiiem  Gefühl  aer Diskri'ininierung,

die  ihr  vom  Protestantismus  tatsäcli-

licli  zugefügt  wurde.  ,

Die  katliolisclien  Biscliöfe  der

USA  hatten  also  an einem  Brief  ge-

feilt,  der den  Vereinigten  Staaten

und  der  NATO  die  Hauptverantwor-

tung  f'iir die Abrüstung  zugespro-

clien  hätte,  oli+ie  Mahnung  an die

Sowjet-Union,  -Gleiölies  init  Glei-

cliein  zu vergelten.  Auf  der  Jame's-

versaininlung  der  Koi'ifercnz  der  Bi-

scliöfe  in Cl'iikago  im  Mai  wird  nun

eine  Fassui'ig  von  der  Redaktion  des

Brieles  siorgelegt  werden,  die  sicli  in

wesentliclien  Pcinkten  vÖnfrülieren
.Enlwürfen  ui'iter.scJtt'fdet. Die  Auto-

ren 1iatien.inz'Ac13eif  nicm nur

intensive Ges7föcfieinit Regierungs-
stelle.n  iim unabl'iangigen  Rüstungs-

fiiclileuten  gefülirt,  sondern  +uicl'i

init  Kirclienkreisen  Europas  die

Problematik  diskuliert.  Die  neue

Fassung  billigt  zögernd  die gültige

Doktrin  der USA  uim  der  NA?O,

daß die Atoinwaffe  Mittel-der  Ab-

sclireckung,.der  Veföinderung  eines

großen  Kriegs  init  konvei'itionellen

Waffen  ist. Es wiird  nifüt  inem  -  voi'i

den  USA  und  von.der  NATO  -  cilti-

mativ  ein  Verziclit  auf  die  Ent-

wicklung  neue:r  atoinarer  Waffen

verföngt,  soildern.eine  ;,Zügelung"

bei  neuen  Rüstungsprojekten.

Außerdein  riclitet  diese  Fassung  an

die UdSSR  die Aufforderung  melir

Veriuqtwortung  für  eine  atoinare

Abrüstung  ZLI übernehinen  uim  ZLI

bewetsen.  Als  Scliritt  auf  dein  Weg

zur  Abrüstung  wollen  die Biscliöfe

den Abscfüuß  eines  Vertrages  zum

Verbot  der Erprobung,  Produktion

und  Stationierung  neuer  Atoinwaf-

fen  zwisclien  den  USA  und  der

UdSSR.  Wenn  diese  Fassung  des

Briefes  in Chikago  besclilossen  wer-

den  wtrd,  dann  liandelt  es sicli  gewiß

ut'iü eine  realistiscliere  Denksclirift

an alle  für  eine  Politik  aus cliristli-

chem  Gewissen  Verantwortliclien.

Ronald  Reagans  politisclies  Kon-

zept  war  in den  Bereiclien  der  Wirt-

schafts-  hind Währui'igspolitik  und

der soziaIpolitiscIiei'i  Lage,  welclie

sicli  aus  Wirtscliafts-  und  Wämui'igs-

politik  ergibt  oder  diese  bestiinint,

lange  am  verwundbarsten.

Aber  iun  Ei;de  des vorigen  James

begannen  die  Aktien  an den  ainerika-

nisclien  Börsen,  den  wiclitigsten

Observatoriei'i  der  wirtscliaftlicl'ien

Wetterlage,  zögernd,  docli  besföimig

.zu steigen.  Das  wurde  von  den  Kriti-

kern  Reagans  i'iur  als Tauwetter  iin

Jäimer  bezeiclinet;  docli  nun  ver-

kündete  der  Präsident  der  an'ierika-

niscl'ien  Notenbank,  Paul  Volcker,

den nocli  Jiinn'iy  Carter  eingesetzt

hatte,,den  Begiim  eines  ecliten  wirt-

scliaft)iclien  Aufschwungs.  Reagan

'hatte  urn  den  Preis  zunäclist  bleiben-

der  lioherArbeitsIosigkeit  die:Infla-

tionsratevon  15ProzentaufvierF-ro-

zent  gedrückt.  Nun  bleiben  die  Ver-

braucherpreise  weitgehend  stabil,

docli  verbessert  sicli  in der  Bauwirt-

schaft, in.der  ,%tomobilerzeugung,

in  der  Produktioii  verscl'iiedener

langlebiger  und  relativ  wertbeständi-

ger  Güter  die  Auftragslage  zu-

'seliends.  Faclileute'  rechnen  mit

einer  'Steigerung  von.  50 Prozent

beiin  Wolinbau  und  von  20 Prozent

in der  St.ililerzeugung.  Die  Regie-

ntiüg hatte  ZLI Jaliresbeginn  eine

Wachsttnisrate  voi'i3,1  Prozent  für

das Jahr  vorl'iergesagt;  sie wird  deut-

-1ic5 überschrittcn  -werden.  Eine

echte  Linderung  der  Arbeitslosigkeit

isl  in den näclisten  Monaten  zu

erwarten.  Die  ainerikiuiisclie  Wirt-

schaft'skrise  sclieint'überwrinden  zu

sein.  Das wii'd  die Weltwirtscliaft

selir  positiv  beeinfüissen.  Die,,Rea-

gimointcs"  dürftei'i  als Scliin'ipfwort

+ius der  Mode  koi'iii'iiei'i.

ÖAMTC-Veranstalfüngen und

Aktionen  Ffühjahr  1983

3. Fahrradüberpfüfungsakhon
In der  Woche  vom  2.' bis 6. Mai

1983 (von  13-18  Uhr  beim  Stütz-

p.unkt  Zams)  werden  wie  bei allen

OAMTC-Stützpunkten  in  Tirol

scMverpunktmäßig  Fahrräder  auf

ihre  Verkehrs-  und  Betriebssicher-

heit  überprüft.  Einge]aden  sind  alle

Fahrradbesitzer,  ob  jung  oder  alt.

Entspricht  das  Fahrrad  den  gesetz-

lichen  Bestimmungen,  erhfüt  der

Fahrradbesitzer  kostenlos  das

OAMTC-Sicherheitszubehör  ausge:

folgt:  Speichenreflektoren  und  eine

Fahrrad-Sicherheitsplakette.  .

Außerdem  wirdjedem  sicherheits-

bewußten  Radfahrer  der'Prüfbericht

und  eine  Broschüre,,Das  verkehrs-

sichere  Fahrrad"  überreicht.  - Dei

ÖAMTC-Prüfbericht  soll  gleichzei-

tig  als Erinnerungsstütze  für  die  Be-

hebung  eventueller  Mängel  dienen.

Die  Uberprtifung  ist  nicht  an eine

OAMTC-Mitgliedschaft  gebunden

und  ffir  alle  kostenlos.

Seniorenbund  -

Ortsgnippe  Landeck
Die  Seniorenortsgruppe  LAND-

ECK  veranstaltete  am 19. April  1983

bei  schönem  Wetter  ihren  2. Früh-

jahrsausflug.  Die  90 Teilnehmer  wa-

ren in 2 0mnibussen  verteilt.  Die

Fahrt  ins  Blaue  ging  zum  Knödeles-

sen  ins' Zillertal,  und  zwar  nach

Stumm  zum,,Stiegler  Wirt".  In  die-

sem  rustikalen  Haüs  gefiel  es uns  be-

sonders  gut.  Die  herzliche  Be-

grüßurig  von  Seite'  der Wirtsleute

wurde  sogar  musikalisch  umrahmt.

, Bald,,rollen"  so langsam  250  Speck-'

knödel  mit  Kraut  zu ,,Wassern-zu

Land  auf".  Sie  schmeckten  uns  sehr

gut  und  jeder  konnte  sich  satt  essen.

Kein  Wunder,  dffß wir  dann  einen

Verdauungsspaziergang  nötig  hat-

ten!  Um  15.0ü  Uhr  gab's  dann  Kaffee

und  Kucher4  und  dazu  spielte die

Tanzlmusi"  auf. So kamen  dann

auch  noch  unsere  Tanzlustigen  auf

ihre  Rechnaung. Kurz  und  gut,  alles

war  -  wie  immet  -  gut  organisiert.  So

mBchten.  wi-r  unserem  'Obmann

HansSchrötterund  seinem  rührigen

,,Wze"  Karl  Scherl,  für  die  vieleö  Be-

mühungenherzlichst  danken.  Die

Se.ioren  freuen'  sich  schon  wieder

auf  die  nächste  Ausfahrt.  Ido  Rief
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Historische  Enföicklung  der  Kammern

für  Arbeiter  und  Angestellte

Bereits  im Revolutionsjahr  1848  verlangte  die österreichische  Arbeiter-

cliaft  von  de'r  Regierung  die  Zusage  rür  eine  öffentlicli-reclitliclie  Einricli-

ung  zur  Wahrnehmung  und  VertretungihrerInteressen.  Während  es jedoch

nöglich  war,  durch  Erlaß  des.Ministeriums  für  Handel,  Gewerbe  und  öffent-

iföe  Bauten  vom  15. Dezember  1848  Handelskaminern  einzurichte-n,  blieb

len  Arbeitnehmern  der  politisclie  Erfolg  versagt.  Nacli  dein  Bruch  des Bünd-

tisses  zwischen  Bürgertum  und  Proletariat  und  der  Rückeroberung  Wiens

lurch  kaiserliche  Truppen  wurden  die  erst  gerade  entstandenen  Vereine  der

krbeiierschaft  wieder  aufgeföst  und  die  Arbeiterschaft  in iliren  ,%ifstiegsbe-

trebungen  init  drakonischen  Maßnahinen  unterdrückt.

1872  wurde  in einem  Meinoran-

:lum  der  soziaIdemokratischen

:)rganisationen  derösterreichisclien

Arbeiterschaft  an  die  Regierung

ieuerlicl'i  die  Eniclitcing  von  Arbei-

.erkammern  gerordert.  Unter  den

Forderungen  war  unter  anderein  zu

nnden:  Die  Arbeiterkaininer  liat

Wünsche  und Vorsclil%e  über säint-
liclie  ArbeiterangelegenIieiten  ii'i

BeraUing  ZLI  nel'imen.  Gesetzes-

:ntwiirfq,  welche  dielnteressen  der

Arbeiter  berühren,  sind  den  Arbei-

terkimmiern  zur  Beguföclitung  vor-

zulegen,  Ferner  wurde  gefordert,

daß Staat  und  Gen'ieindebeliörden,

Genossenscliaften,  Vereine,  Unter-

neliinungen  und  einzelne  Arbeit-

geber  verpfliclitet  werden  sollei'i,  auf

Verlangen  der  Arbeiterkammer  die

zur  Erfüllung  ihrer  Obliegenlieiten

nötigen  A.uskünfte  ZLI  ertöilen,  die

erforderliclien  Nacliweise  ZLl liefern

und  die  Arbeiterkammern  rn ihrem

Wirkungskreis  zu  unterstützen.

Obwolil  das  Memorandurri  1874

erneut  dem  Reichsrat  zugeleitet  und

in  der  Offentlichkeit  bekanntge-

maclit  wurde,  blieb  es ebenso  wie

1872  unbeachtet.

1886:  Arn  5.10.1886  brachten  die

liberalen  Unternehmervertreter  Ple-

ner,  Exner  und  Wrabetz  einen

Antrag  auf  Errichtung  von  Arbeiter-

kammern  im  Abgeordnetenhaus  ein,

der  von  der  Absicht  geleitet  war,  die

mit  der  politischen  Rechtslosigkeit

der  Arbeiterschaft  verbundenen

Spannungen  zu  überwinden.  Die

Arbeiterkammern  sollten  das Recht

erhalten,  9 Abgeordnete  (von  insge-

samt  361)  in  das  Parlament  zu

entsenden.  Im  übrigen  blieb  der

Antrag  inhaltlich  weit  hinter  dem

Memorandum  von  1872  zurück,

weshalb  er von  der Arbeiterschaft

abg;.lehnt  wurde.

1917:-  Nach  der  'Wiedereinberu-

fung  des  Parlaments  schrieb  am

11.7.1917  Dr.  Karl  Renner  in einem

Artikel  in  der,,Arbeiterzeitung"  über

,,die  Unentbehrlichk.eit  von  Arbei-

terkammern  in der  Ubergangswirt-

schaft':  daß die Arbeiterschaft  in

allen  Stellen  der  staatlichen  Lokal-

verwaltung  vollen  Rechtes'zur  Mit-

verwaltung  berufen,  werden !!Oll.

Zwei  Tage  später  folgte  ein-Antrag

des  tscliecliischen  Sozialdemokra-

ten  Dr.  Winter  im  Parlament  auf

Erriclitung  von  Arbeiterkammern.

Die  Reicliskonl'erei'iz  der Gewerk-

scliaften  beschäftigte  sicli  ebenfiills

mit  dieser  Frage  und  das neugescliaf-

fene  SoziaIministeriui'ii  verspracli,

einen  Gesetzesentwurf  auszuarbei-

tell.

]9]9:  Iin  Dezember  19191egte  der

Staatssekretär  für  soziale  Verwa)-

tui'ig,  Ferdinand  Hanuscl'i,  einen

EntwurI'  vor,  der  von  der  Staatsregie-

rung  eingebraclit  und  ain  26. Februar

1920  von  der  Konstituierendei'i  Na-

tionafüersaminlung  besclilossen

wurde.  Das Gesetz  trat  am 9. Juli

1920  in Kraft.

1921:  Am  16. und  17 April  192]

Fand die erste  Arbeiterkainmerwahl

in Tirol  statt,  bei der die Mandate

von  50 Kammerräten  vergeben  wur-

den.  33 Mandate  entfielen  auf  die

Freien  Gewerkschaften  und17  Man-

date  auf  die  CIiristIicli-nationale

Arbeitsgemeinschaft.  Diese  Arbeits-

gemeinschaft  setzte  sich  zusammen

aus den  Christlichen  Gewerkschaf;

ten,  den ,,Nationalen  und  Christli-

chen  Eisenbahnern"  und  den

,,Nichtsozialdemokratischen  Ange-

stellten".  Zum  Präsidenten  wurde

der  Sozialdemokrat  Wi1helm  Schei-

bein  gewählt.  Mit  dem  Gleicl'istel-

lungsgesetz  (14.7.1921)  erhielten  die

Arbeiterkammern  gleiche  Befugnis-

se wie  die Handelskammern  in der

Mitwirkung  an Gesetzgebung  und

Verwaltung.  Unter  Franz  Domes

wurden  die  Fundamente  zurinneren

Organisation  der  Arbeiterkammern

gelegt.

1931  mußten  die  vorgesehenen

Arbeiterkammerwahlen  durch  Bun-

desgesetz  aufgescho'ben  werden,

weil  rund  l Million  Arbeitslose  von

der Wahl  ausgeschlossen  geweseii

wären.  Die  Mandatsdauer  der ge-

wähllen  Kammerräte  wurde  daher

bis  31. Dezember  1933  verlängert.

1933:  Mit  Verordnung  vom

31.12.1933  wurden  von  der Regie-

rung  des autorifören  Sföndestaates

für  die  Arbeiterkammern  anstelle

der  freigewiihlten  Kammerorgane

Verwaltungskommissionen  und

Kommissäre  bestellt.  Damit  wurde

die Selbstbestimmung  und  Selbst-

verwaltung  der  Arbeitnehmerorga-

nisation  praktisch  aufgelioben.  Der

gewählte  Präsident  dey  Tiroler

Arbciterkammer  wurdc  seines

Amtes  ent)ioben  und  durch  einen

Aufsiclitskonmiissär  ersetzt.  Die

Verfössung  ]934  und  die Maßnali-

men  der  Regierung  verfolgten  konse-

quent  das Ziel,  mit  mitoritärenaMe-

thoden  die  Arbeiterkaminern'aus

dem  gesellscliaftlicIien  Leben  zti eli-

minieren.  Dazu  gehörte  aucli  die

Errichtung  des,,Gewerkscl'iaf'isbun-

des  der  Österreichisclien  Arbeiter

und  Angestellten"  als Körperscliaft

des öff'entlichen  Reclites  durcli  Ver-

ordiiung  der Bundesregierui'ig.  Als

Gesc)'iäftsstellen  dieses  sfüatlic)'ien

Gewerkscliaftsbundes  wurden  die

Kammeri'i  ['ür Arbeiter  und  Ange-

stellte  bestinmit,  die  dainit  endgültig

iiire  Eigenscliaft  als  Seibstverwal-

tungskörper  verloren  hatten  und  mir

nocli  den  Bürobetrieb  des ebentalls

zur  Gänze  unter  der  Kontrolle  der

Regierung  stelienden  ,,Gewerk-

schai'tsbundes"  zu besorgen  hatten.

1938:  Sofort  nacli  dcr  Besetzung

Osterreicl'is  beseitigte  der  National-

sozialismus  die Arbeiterkanmiern,

i)ir  Vermögen  wurde  der,,Deutschen

Arbeitsfront"  übertragen.

1945:  NeuerrichtungderArbeiter-

kammern  durch  das Gesetz  über  die

Wiedererrichtung  der  Kanmiern  für

Arbeiter  und  Angestellte  (Arbeiter-

kammern),  BGBl.  Nr.  95/45  voin

, 20.7.1945.  Da  die  DurchfümhiÖg  von

Kammerwahlen  mit  Rücksicht  auf

die  damals  vorherrschenden

Uinstände  nicht  zweckmäßig

erschien,  eri'iannte  der Sozialmini-

ster  über  Vorschlag  der  provisori-

sclien  Landesexekutive  des ('GB  die

Kammerräte.  Am  13.4.1946  wurde

die  erste  konstituierende  Volfüer-

sammlung  der  Kammer  für  Arbeiter

und  Angestellte  f'iir  Tirol  abgehalten.

Die  ersten  Wahlen  in  die  Kammerfür

Arbeiter  und  Angestellte  für  Tirol

fanden  1949  statt.

Ein  später  Nachruf

Der  Alpenverein  und  der  Schiklub

haben  es vergessen,  ernem  ihrer  Be-

sten  einen  kurzen  Nachruf  ins Ge-

meindeblatt  zu  schreiben.  Darum

möchte  fch es tun:  Heini  Patsch  war

ein ausgezeichneter  Bergsteiger.  ein

begersterter  Schifahrer,  ein  guter

Mensch,  selbstlos  und  jederzeit  hilfs-

bereit.

Sein  Weg  führte  über  die  Berge  zu

Gott.  Und  seine  Berge  haben  ihn  be-

halten.  Ohne  Wund  und  Weh  ist er

inmmen  der  Tiroler  Berge  gestorben.

Für  seine  Familie  und  seine  Bergka-

meraden  ein  harter  Schlag.  Heini

Patsch  wird  allen  fehlen  ern leerer

Platz  am  Berg.

Wir  wollen  ihm  ern  gutesAndenken

bewahren.  Er hal  es verdient.

Luise  Henzinger

Schenken

ist  edel,  besonders,  wenn  es  anonym

geschieht.  Wenn  dre Schenker  wert

darauf  legen,  erkannt  zu werden,  ist

es sicher  auch  noch  eine  gute  Tat.

Wenn  allerdings  die  Empränger.  die-

das Unglück  getroffen  hat oder  in

Armut  geraten  sind,  auch  noch  auf  die

Bühne  gebeten  werden  (T.T. v 181V.

m. Bild),  dann  verliert  die gute  Idee

den  letzten  Glanz,  und  die  Rechnung

mü(3te  wohl  bezahlt  sein.

N.s..

Erfreulich  ist, welches  Gespür  da-

gegen  Hausfrauen  haben,  die  in der

Sendung,,Hallo  Nachbar"  etwas -r-

schenken,  aber  dabei  wede('i.  -:n

Namen  noch  dje Tejefon  - Nr. nen-

nerL  - alois  graber  - zams  -

Leserzuschnften

Anmerkung  der  Redaktion:
Aus  Tösens  erhalten  wir  eine  Zu-

schrift,  in der  sich  ,,Eine  Leserin"

sehr  kritisch  mit  dem  ehemaligen

Bürgermeister  Otto  Regensburger

befaßt.  Wir  bitten  um  Verständnis,

daß wir  anonyme  Schreiben  nicht

veröffentlichen  können.  Wir  können

höchstens  so weit  gehen,  daß  Schrei-

ben  (in  besonderen  Fällen)  ohne  Na-

mensnennung  veröffentlicht  wer-

den,  wenn  der  Name  der  Redaktion

bekannt  ist. Dies  ist hier  nicht  der

Fall.  Das  Schreiben  ist bereits  ver-

nichtet  und  auch  dem  Gedächtnis

des Redakteurs  entfallen.

Militärmusik  Tirol  in  %itz

Freitag,  29.4.1983,  20.00  Uhr,

gibt  die  Militär-Musik  Tirol  unter

der  bewährten  Leitung  von  Obstlt.

Hans  Eibl  ein  Konzert  im  Festsaal

der  HS  Prutz-Ried.

Hiezu  sind  a1le Blasmusikfreun-

de von  nah  und  fern  herzlich  ein-

geladen.

Wie  berichtet  wird  Mitte  Mai  der3.

Welt1aden  in  der Maisengasse  16
eröffnet.  Als  Starthilfe  xeranstalten

wir  am  Freitag  6. Mai  einen  Bazarmit
kleinen  Muttertagsgeschenken.

Zugleich  möchten  wir  Sie über  den

3. Weltladen  informieren.
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Prof.  Max  Thürkauf  in T.amlprk
Kontakte  -  Verein  zur  Fördening  Lehrerforthildung  und  kuJhirellen  Veran-

staltungen  lädtalle  Interessierten  ein:  Prof.  MaxThürkauf(tJNI  Basel):Von  der

Notwendigkeit  der  Herzensbildung  im  Atomzeitaltet.

Mittwoch,  4. Mai  1983,  um  19.30  Uhrin  derAuJa  des  Bundesrealgymnasmms

in  Landeck.  Eintritt:  Freiwillige  Spenden.

 Max  Thürkauf  reden,  besser  laut

denken  zu hören,  ist ein Erlebnis

eigener  Prägung.  Nicht,  daß  das,  was-

er sagt,  so ungeheuer  phantastisch

wäre  (zum  Beispiel  ist er der  Mei-

nung,  daß es in zehn  Jahren  keine

-Autos  mehr  geben  wird,  weil  sie  sich

niemand  mehr  leisten  können  wird),

es ist  einmal  die  Art,  wie  er  vorträgt,

und  weiters,  wie  mutig  und  engagiert

er das ausspricht,  was heutzutage

viele  einfach  nicht  wahrhaben  wol-

l-  üderkönnen.Undwennmanso
I % a- . .
r.ichem,  der  Ahnliches  von  sich

gibt,  nicht  alles  abnimmt,  ihm  kann

man  getrost  glauben,  denn  er ging

seinen  Weg,  als  erihneinmal  erkannt

hatte,  äußerst  konsequent  und  radi-

kal.

Dr.  Max  Thürkauf,  Jahrgang  1925,

war  erfolgreicher  Chemiker  und  u.a.

Mitg'iedjenes  Teams,  welches  durch

die  Erzeugung  von  schwerem  Sauer-

stoff  an  der  Herstellung  der  französi-

scheü  H-Bomben  mitwirkte.  Für  die

Entwicklung  derartiger  Verfahren

erhielt  Dr.  Thürkauf  Anerkennun-

gen und  Preise.  Seine  zehnjährige

wissenschaftliche  Tätigkeit  auf  dem

Gebiet  der  Isotopentrennung  eröff-

nete  ihm  eine  glänzende  akademi-

sche  Karriere,  so war  er  Professor  für

Physikalische  Chemie  an  derUniver-

siföt  Basel.

Al,  er aber  die  Folgen  seiner  For-

r" 'mgen  und  Experimente  erkann-

tb uild  abzuwägen  begann,  trateraus

Gewissensgründen  zurück  und

nahm  seinen  Feldzug  gegen  die

,,wertfreien"  Naturwissenschaften

auf.  Freilich  bekam  er bald  zu spü-

ren,  daß  man  ein  solches  kritisföes

und  gleichzeitig  verantwortetes  Ver-

sföndnis  von  Wissenschaft  nicht

scMtzt.  Der  international  anerkann-

te Experte  mußte  es in  der  Folge  auf

sich  nehmen,  seinen  Lebensunter-

halt  in Berufsfachschulen,  Gymna-

sien  und  in  derPilotenausbildung  zu

verdienen.  Gleichzeitig  begann  er  ei-

ne  fruchtbare  schriftstellerische  und

Vortrags-Tätigkeit.

Schonungslos  deckt  Dr.  Thürkauf

auf,.wie  die  Erfolge  der  Technik  zu

einer  UberscMtzung  der  sog.  exak-

ten  Naturwissenschaften  führten.

Hinter  dieser  Auffassung  aber  ver-

birgt  sich  der  Materialismus  mit  sei-

nem  unverblümten  Wissenschafts-

aberglauben  von  der Machbarkeit

aller  Dinge.  Das  handlungsbestim-

mende  Lebensprinzip  aller  Men-

schen  muß  jedoch  die Liebe  sein,

welche  dann  unweigerlich  auf  Gott

verweist.  Diesen  Erkenntnisgang

den  auch  Wernher  von  Braun

ähnlich  mitmachte,  hat  der  ehemals

atheistisch  eingestellte  Chemiker

Thürkauf  Schritt  für  Schritt  vollzo-

gen,  und  nun  ist es sein  Anliegen,

diese  Botschaft  allen  zu sagen,  die

noch  davon  entfernt  sind.

Ausbildung  allein  ist ihm  eben-

falls  zuwenig,  ihm  kommt  es auf  die

Herzensbildung  an,  eine  Chance  da-

für  sieht  er gerade  in den  naturwis-

senschaftlichen  Disziplinen.

So verspricht  der  Abend  mit  Dr.

Thürkauf  die  Konfrontation  mit

einer  Fülle  aktueller  und  existentiel-

ler  Fragen:  von  Wissenschaftstheo-

rie  bis  zum  Umweltschutz,  von  reli-

giösen  und  pädagogischen  Proble-

men  bis  zu  politisch  heißen  Eisen.

Man  sollte  sich  die  Möglichkeit,

Dr.  Thürkaufhörenzukönnen,nicht

entgehen  lassen!  Prof.  Dr.  Brenn

Gym-Galerie?  BRG  Landeck

Ausstellung:  Walter  Hairer,

Manfred  Hanslik
Objekte,  Plastik,  Malerei  und  Gra-

fik  sieht  man  in einer  Ausstellung

von  Manfred  Hanslik  und  Walter

Hairer  in  der  Gym-Galerie  am  Bun-

desrealgymnasium  Landeck  vom  2.

bis 30. Mai.  Die  Ausstel1ung  ist  von

Montag  bis  Samstag  von  8 bisa 13 Uhr

geöffnet.  Der  Nassreither  Hairer,  der

1974  aufAnregung  von  Prof.  Opperer

1974  erstmals  in Schwaz  ausstellte,

sagt  von  sich:,,Mich  bewegt  die  Ver-

änderung  im Zusammenhang  mn

Natur  und  Kultur."

Eine  Reihe  von  Gemälden  weisen

ihn  als Vertreter  der  Aktionsmalerei

aus,  und  Tite1  wie,,Fließende  Erde"

oder,,Bewegung  im  Raum"  charak-

terisieren  den  assoziativen  Bereich

der  Farbformationen.  Neu,  nicht  nur

für  Hairer,  ist  die  Gestaltung  von  pla-

stischen  Reliefs,  in denen  verschie-

dene  Kunststoffbehälter  durch

Erhitzung  verformt,  total  verfrem-

det,  naturhafter,  plastischräumli-

cher  Wirkung  zugeführt  werden.  Das

Ubersprühen  dieser  Werke  mit  Far-

Relief  - Hairer  Walter

be inspirierte  Hairer  zu einer  neuen

Maltechnik,  einer  Spritztechnik,  die

Bilder  mit  eigenartiger,  tief-räumli-

cher  Wirkung  entstehen  läßt.  Erwäh-

nenswert  ist auch  eine  dritte  Aus-

drucksform  künstlerischer  Gestal-

tung,  eine  Art  Objektkunst,  in der

durch  Kombination  archaischerFor-

men  mit  zerstörten  Dingen  symbol-

hafte  Aussage  über  die  Vergänglich-

keit  der  Kultur  gemacht  wird.  H.K.

Der  in Hagen/Westfalen  gebore-

ne  Manfred  Hanslik  absolvierte  eine  -

Tischlerlehre  und  belegte  dann

Abendkurse  für  Bildhauerei  und

Grafik.  Erstmals  stellte  er 1957  im  Ju-

gendheim  in Hagen  aus.  1964  über-

siedelte  er nach  Tirol  - Nassereith

und  Tarrenz  und  stellte  1978 im

Imster  Raikasaal  erstmals  P1astiken

unü  Entwürfe  aus.  Manfred  Hanslik:

,,Hauptanliegen  meiner  Arbeit  ist

das Thema  Natur  das Ursein.  Dabei

geht  es mir  besonders  um  die  Schön-

heit  und  Fül1e  der  Formen,  die  in  der

Natur  enthalten  sind.  So versuche

ich  in  Holz  und  anderen  Materialien

meine  Gefühle  und  Ideen  räumlich

wiederzugeben.  Es ist  dazu  ein  Aus-

gleich  zu meiner  Arbeit.  Ich  sehe  in

der  Kunst  das,  was  andere  als Frei-

heit  bezeichnen,  ich  kann  meinen

Gedanken  freien  Lauf  lassen."

,,der  weg zum  urspning"  - Manfred

Hanslik

Gerald  Nitsche:

Efüden  und  Ausübungen

In  der  Theodor  von  Hörmann-Ga-

lerie  in Imst  stellt  der Landecker

Künstler  und  Kunsterzieher  Gerald

Nitsche  vom  29. April  bis zum  13.

Mai  Grafik  aus. Bei der'  Eröffnung

der Ausstellur»g  am Freitag,  29.4.,

1ie5t  Dr.  Eppo  Steinacker.  Im  Rah-

menprogramm  hört  man  Lieder  und

Gedichte  von  Hans  Augustin  und  Li-

na Hofstätter  (darauf  weisen  wir  im

Gemeindeblatt  in  der  nächsten  Aus-

gabe  nochmals  gesondert  hin).  Die

Hörmann-Galerie  in  Imst  ist von

Montag  bis Freitag  von  16 a 18 Uhr

und  am Samstag  von  10 bis 12 Uhr

geöffnet.

G. Nitsche  - 3 Bäume

Theatergnippe  Landeck

Die  unsichtbaren  Kleider
Andersen-Märchen  in 4 Bildern

Wegen  Saal-  und  Darsteller-

schwierigkeiten  kann  dieses  Mär-

chen  erst  jetzt  aufgeführt  werden.

Kartenvorverkauf  in der  Buchhand-

lung  Tyro1ia  Landeck,  Telefon  2541.

Samstag,  7. Mai  14 Uhr  und  20 Uhr,

Sonntag,  8. Mai  18 Uhr.

Personen  und  ihre  Darsteller:  Kaiser

Dummrian  - Werner  Kirschner;

Prinzessin  Immerlieb,  seine  Tochter

- Brigitte  Juen;  Prinz  Habenichts  von

Nirgendland  - Michael  Kain;  Spin-

de1dünn,  Minister  - Alexander  Zer-

za;  Kugelbauch,  Minister  - Franz

Handle;  Würdevoll,  Haushofmeister

- Günter  Pilser;  Lispelgut,  Kammer-

frau  - Dorli  Krismer;  Schleckermaul,

Köchin  - Dagmar  Schimpfössl;
Zuckersüß,  Küchenmädchen-  - Ka-

tharina  Winkler;  Petersiliö,  Küchen-

rnädchen  - Maria  Pöll;  Tunichtugt,

Vagabund  - Alfred  Krismer;  Faul-

pelz,  Vagabund  - Paul  Stachowitz;

Elle,  Schneidermeister  - Ernst

Markl;  Spielleitung  Richard  Kär-

cher;  Bühnenbild  Richard  Kärcher,

Werner  Kirschner;  Kostüme  Trude

Krismer;  Maskeribild'Renate  Trs;

Inspizient  Herta  Kain;  Souffleuse

Gertrud  Kärcher;
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ÖVP-Sprechtag  .

mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl
Der  OVP-Sprechtag  mit  Bezirks-

iarteiobmann  LA  Mag.  Kurt  Leitl,
indet  am Montag,  2. Mai  1983,  im
5VP-S,ekretariat  Landeck,  Malser-
traße  44, II.  Stock,  von  9fü.30  Uhr
tgtt.

' ÖVP-Sprechtag  mit

ReferentWenier  Doblander

' Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

Verner Doblander fin4pt am Diens-
ag, 3. Mai  1983,  im OVP-Bezirks-

ekretajiat  Landeck,  Malserstraße
4, 2. Stock,yon  9-12.00  Uhr  statt.

Die  Gesellschaft  für

psyihische  8ygiene  .-.
ietet.  Hilfe  und  Beratung  bei Le-
iensproblemen  und  psychischen
ichwierigkeiten.  Sprechstunden:
eden Mittwoch  von 15-18  Uhr.  Ner-
enärztliche  Beratting:  Dr. Ullrich
/[eise,  Sozialberatung:  Brigitte
iaurwein,  Psychologin  Dr. Ingrid

laldauf,  Mittwoch,  14-18  Uhr.  Ort:
leratungsstelle  Landeck  Schulhaus-
latz  4a, Telefon  3695.
Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-

ig und  kostenlos.  -Es können  auch
{auobesuche  angefordert  werden.

AJI  gesetzlichen  Feiertagen  ,ist
insere  Beratungsstelle  geschlossen.

Instihit  für  Familien-  und

Sozialbetatung

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

'erschwiegenheit  verpflichtete
achleute:

ozialberaterin:  Mayr  Margaretha;
.rzt:  Dr. Bauer  Klaus;  Bei Bedarf
önnen  beigezogen  werden;  Jurist
)r. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.
aen Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer

ietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-
en Montag  von  14.00  bis 16.00  Uhr.

Seniorentreff  Landeck
Wir  laden  alle  unsere  Freunde

er.zlich  'zum  nächsten  Treff.en  am

4ittwoch,  4. %ai  1983, ein.  Beginn:
4.00 Uhr;  Ort:  Marianhiller  Brug-
en. Die  Frauen  der  OVP  Landeck.

Fundausweis

blauer  Kinderanorak

Kodak-Fotoapparat

Ring  a ., - »

Kinderjacke  (gestrickt)

Mini-Fahrräder

Damenfahrrad

Kammer  der  gewerblichen

Wirtschaft,  WIFI  Kurse

Seminar  ,,,kfüelle  Fragen  aus dem
Arheitsrecht":  Beginn:  Donnerstag,
26. Mai  1983, 19 Uhr;  Dauer:  19-22

U5r;  Beitrag:  kostenlos;  Leiter: Dr.
Peter  Reiter,  Innsbruck;

Das  Arbeitsverhältnis,  Arbeitneh-
merschutz,  Arbeitsverhinderung,

Urlaub,  Auflösung  des Arbeitsver:
hältnisses  und  aktuelle  Probleme.
Korrespondenztraining,,I)ermodenie

Geschäftsbnef"

Beginn:  Donnerstag,  16. Juni  1983;
Dauer:.  I Tag,  von  9-17  Uhr;  Beitrag:

S 700.-;  Leiter:  Ursula  Drechsler,
München;

Für  Sekretärinnen:  Was  kostet  ein

Brief,  ein  FS, ein Telefonat,  Woß-
wahl,  Textaufbau,  Textarten.

Seminar  ,,Chefentlastiing  durch  die
perfekte  Sekretärin"

Beginn:  Freitag,  17.  Juni  1983;
Dauer:  1 Tag,  von  9 -17 Uhr;  Beitrag:
S 700.-;  I,eiter:  Ursula  Drechsler,
München;

- F4ür Sekretärinnen  mit  mehrjähri-
ger  Praxis:  Anforderung,  Arbeitsstil,
Terminplanung,  Korrespondenz.

'Anmeldungen  -erbeten  bis späte-
stens l Woche  vor  Kursbeginn  bei
der  Bezirksstelle  Landeck  derTiroler
Handelskammer,  

Telefon  05442/2225/2817.

Lebenshilfe

Landeck

dpnkt:

der  Raika  Prutz

der  Musikkapelle  Serfaus

den  Sternsingern  in  Kauns

dem  Arbeitskreis,,Dienst  am Näch-
sten"  in  Pfunds;

den  Bezirksbäuerinnen

der  Bergwacht  Landeck  und der
Bergwacht  Zams  für  Holzaufföum-
arbeiten  beim'Neubau

sowie  allen  privatep  Spendern

Pensionistenverband

Österreichs

Stadtorganisation  Landeck

Einladung

zum  THEATERBESUCH  im Ver-
einshaussaaI  Landeck  am Sonntag,
15. Mai  1983.

' Für  Kinder:  10  Uhr,,SO  EIN  ZIR-
KUS  IM  THEATER"

Für  Erwaqhsene:  15 Uhr:  ,,EVA  IN
DER  BADEWANNE"

Es spielen  für  uns die  Mitglieder

der  Volks-  und  Märchenbühne  Inns-
bruck.  Eintrittspreise:  Kinder  S 30,
Erwachiene  S 40'. -

F:d.  StadtorganisationLandeck

Erna  Brunner

Wiy  suchen:  LKW-Fahrer-mitFüh-

rerscheirr  C und  E; Maler;  Elektroin-
stallateur;  Spengler;  Säge*erkarbei-
ter;  Maurer;  Bau-  und  Kunstschlos-

s'er; hauptberufliche  Mitarbeiter  für

Versicherungen; Baggerführer; %-
pezierer  oder  Bodenleger;  Physiko-

therapeut  oder  Masseur;  Haushalts-
hilfe  dreimal  wöchent-lich  vormit-
tags (verläßliche  Kraft);  Söuvenir-
verkäuferin  mit  Englichkenntnis-
sen;  Kassierin  aus dem  Raume  Stan-
zertal;  Dfötassistentin;  Hebammen;
Physikotherapeutinnen;  OP-Schwe-
stern;  Fach-  und  Hilfskräfte  in allen
Berufen  des Hotel-  und  Gastgewer-
bes für  die  Sommersaison.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-
be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-
stens  kollektivvertragliche  Entloh-
nung.

Wir  laden  alle Mitglieder,  (Eltern
und  Jugendliche  über  17)  Freunde,

Förderer  und  Altpfadflnder  zur

1. GRUPPENTAGUNG
(=  Jahreshauptversammlung  des
1982  neu  gegründeten  Vereins
,,Gruppe  Landeck  der  ,Tiroler

Pfadf'inder  und  Pfadfinderihnen)

am Freitag,  29. Aptil  um  20 Uhr  im
(-asthof  Nußbaum/Perjen  sehr
herzlich  ein.

Neben  Berichten  gestaltet  als bun-
te Ton-Bild-Film-Schau  und  eini-
gen vereinsrechtlichen  Notwen-
digkeiten,  geht  es u.a. um  unsere

Qroßprojekte

Pfadfindergebäude  und

eigenes  Heim

und  das

Sterzinger-Haus  in  Tösens

Jugendarbeit  im Sinne  Baden-
Powells  setzt  ein  dichtes  Netzwek

von  engagierten  Fremden  u. Mit-
.arbeitern  voraus.  Bitte  nehmt
Euch  wirklich  diesen  Abend  Zeit.
(Das  Zusammentrefferi  mit  der
Kafkalesung  war  riicht  geplant!)
-Zum  Abschluß  der  Gruppen-
tagung  zeigen  wir  nocheinmal

unserän  preisgekrönten  Film.

TAGEBUCH  Eiterer  füchard-

(Vorsitzender  des Zeitungsteams)

Ronacher  Josef  (Obmann  d'es
Gruppenrates)  . ,

.. Pfadfindergruppe  Landeck-.

Stilltreffen  - Neue  Adresse

Tiroler  Sozialdienst
des Österr. Wohlfahrlsdiensles

Familienberaföngs-

stelle  Zams
Zams, 4te  Bundesslraße 2,

Tel. 39364

Kostenlos  und  verschwiegen,x'-
henIhnenamDienstag,3.5.1983'  .i
12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne,zur
Verrügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycholo-
ge +  Pädagoge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsor-
ger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  .es, dia
Sprechstunden  für  unseren  Psycho-
logen  vorheranzumelden,  Tel.  39364
oder  41373.

. Seniorennachmitbig
Am  Mittwoch,  4.5.1983  um 14.00

Uhr  laden  wir  alle  Senioren,  Frauen
und  Männer  recht  herzlichwieder  zu
unS eln.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2

M.  Köchle

Will  man  im Ehehafen  für  immer  blei-
ben, muß man seinen  Dampf  ablas-
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18.00  Wissen  heute

,,Verwerten  statt  vernichten"

' 18.30  Eishocköy-WM:
4 gegen  3

aus  München

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Jenseits  von  Eden
3. Teil:  In Kalifornien  bringt
Cathy  Trask  Zwillingssöhne
zur  Welt,  ver1ä13t jedoch  kurz
nach  der  Geburt  ihre  Familie,
um in Momerey  in einem
Bordell  zu arbeiten.

21.15  ,,Wußten  Sie,  daß..."

21.20  Schilling

Das  Wirtschaftsmagazin

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Regen  in den  Bergen
Film,  Hongkong,  1979
China  im 14.  Jahrhundert:  Ein
Tempel  wird  zum  Schauplatz
von  Intrlgen  und  Kämpfen  um
eine  wertvolle  Schriftrolle,  die
sch1iet31ich  symbolisch  für  die
buddhistische  Philosophie  die
Wertlosigkeit  irdischer  Güter

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Englisch

10.OO Schulfernsehen
Impfung  und  Immunität

10.30  A la carte
,.Japan I  oder  die  Suche  nach
dem verlorenen  Reis=-L  Teil

11.j5  Color  Classics

11.25  Sport  am  Montag
mit  Eishockey-WM:
2 gegen  1
aus München

13. €)O Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17.25  Betthupfed

1&OO Die  tolldreisten  Strei-
che  des  Dick  Turpin
,,Todesurteil=  -  .
1. Teil -

18.30  Wir
4  ä  jlll  Ha-4  Ä  iiii»  a- ÄI-   a-lj

17.45  8chu1fernsehen

Sachunterricht:  Holz

18.(X)  Orientierung

18.30  Bonanza

,,Ben  Cartwrights  alts
Freunde"

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Was  bin  ich?

Heiteres  Beruferaten  mit  Ro-
bert  Lembke

2t05  Dallas

,,Das  Oberhaupt  der  Familie"
Bobby  Ewing  gibt  sich  große
Mühe,  mit  der  schwierigen
Situation  nach  dem  Tod  sei-
nes  Vaters  fertigzuwerden.
Er  hat  alle  Hände  voll  zu tun,
denn  J._R. kümmert  sich  in
seiner  depressiven  Verfassung
nach  wie  vor  kaum  um die
Firma.

21.50  Zehn  vor  zehn

mit  Fußball-Cup

22.20  Club  2

gi-ischi.  8üh!uOsac%yiahten

transparent  macrlt

0.15 SchlußnachrJchten

j  a  - Vlj  %ib  ß le  r F Ö  j l;n  oO  j IlJ

19.30  Zeit  im Bild
I
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4-  FS1,1?.30
Eiise  Serie  ßr  die  Jugeizd.  8. Fol-
ge: ,,Ein  Wii'bter  voller  Geheim-

hÜsse"

20.15  Argumente

21.30  Panorama

22.20  ,,Metternichgasse  12"  -

Filme  der  Film-
akademie  tw. SW
Padhi
Portrait  über  öen  Wiener  AII-
roundkünstler  und  Philoso-
phen,  Maler,  Musiker  Padhi
Frieberger
Mit  meinen  Händen,  mit  mei-
nem  Kopf  Albumblätter  für
einen  Sesselmacher
Mit  Martin  Harpf

23.35  Schlußnachrichten

23.40  Sendesch1uß
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4-  FS I, 2I.30 '
Walter  Pissec7cer  mit  seiizer  Seiz-

durtg,  ,,Panomma"

ARD IZDF I Bayern 3
10.OO Tagesschau  und  12.10  Diamanten-  18.15  Die  8endung  mit

Tagesthemen  (ZDF)  Fieber  (ARD)  der  Maus
10.23  Mosch  (ZDF)  13.15  Videotext  für  alle  18.45  Rundschau
12.55  Presaeschau  (2DF)  15.40  Vldeotext  für  alle  19.00  Wege
13.00  Tagesichau  (ZDF)  1S.57  ZDF  -  19.30  Sagst  was  d'ma
13.15  Vldeotext  für  alle  Ihr  Programm  20.15  unaer  Land
15.40  Vidsotext  für  alle  16.fü)  heute  20.45  Rundschau
16.10  Tageaadiau  16.04  Moaalk  21.00  Die  Sprechstunde

16.15 Boeer'i%httgueberr ,le  Erste'i-  ainsscshsl. sh:uatn:Spi:haltaeg:eiIen Rsuant:hel;iige lür die Ge-
gung  der Nordwahd  8pannende  Abemeuer  2t45  Z- E- N-

17.00  Wie  man  Domrös-  an der Westküste  Ka-  zi.so  Aschaffenburger  '
chenwachküßt  nadas  Geapräche'83

17.50  Tagesschau  wa""g  'o'  da"  D'ab 23.20  Dallas
18.00  Musik  um sechs  Rag'a' B""o  G""a"'

Das Ist Blasmusik  17.00 heute

S!dtkapelleSaarbfük- a_nysc_hel.6ui:q:n_L55qern Schweiz
an!iChl.SandmaaannCh0n DasakfüelleThema 14.4"SDacapo
18.25  Hollywood  -  Ge-  -  Der gute  Rat - Sport

schichten aua der 17a5o  iiUnniwerohaniiuanugs Muaaik  ':67:4155 Joaapsasnp-"u!hbaeursvo'l-Stummfilmzeit
Das Ende einer  Ära  Spfül und SpaB mit kerte Insel

ig.zs  Aklueller  Beraicht  Heinz Eckner 17.45 füchichte-Chischte
20.üOTageischau  anschi.heute-schiagzeiien17as5Tageascha'
20.15  Was  bin  ich?  18.20 Mein Narne ist  taaoo Karussell

Heiteres  Beruleraten  Hase  fl1-35 Rallye Champions
mit Robert  Lembke  ig.oo heute  19.05 DR8 aktuell

21.00  Report  19.30 Miss Marple:  19.30 Tagesachau
Daten  -  Bilder  -  Hin-  M6rd0r  ahOi!  änschl.  SpDrt
tergrÜnde  Englischer  Spielfilm  ao.oo Ein  Fall  für  zwei

a1.45  DerAufpsser  ausdemJahre1964 -DerZeuge
,,e  die wllden  Stiere  21.00 heute-journal  21A5 Autoreport

Krlminalfilm  21.20  Die  ZOitOn  ändern  21.10  CH -  POlitlk
22.30  Tagesthemen  sich  undWirtschaft
2,oO  Heut'  abend...  22.05 ,,Aller  Anfang ist  22J)O Tagesschau

Werner  %öfer zu Gast  8pie1"  22.10 SpOft  an1 Dienstag
bel Joachim  Fuths%r-  22.50  Wehlar  iit  niCht  23.10  Ergänzungen  
ger  Washington  ZurZOkk

23.45  Tagesschau  O,05 heute  O.25 Tagesschau

.1 MON
2.  &

OO Frühnachrichten

05 Am,  dam,  des

30 Häferlgucker

O€) Schulfernsehen
Waa  ist  Film?
Die  groPe  lllusion  -  Wir  lernen
Filme  sehen:  Lichtspiele

30 Im Prater  b»üh'n
wieder  die  Bäume
Film, österreich,  1958
Mit  Johanna  Matz,  Gerhard
Riedmann,  Nina  Sanfü  u. a.

OO Väter  der
Klamotte  SW
,,Der  Geselle  im Brotteig=  -

15 Dolca  Catalunya
,,Begegnungen  in Katalonien=

OO Mittagsredaktion

OO Am,  dam,  des

25 Schau  genau

30 Mond,  Mond,  Mond
8. Folge:  ,,Ein  Winter  votler

Geheimnisse=  i=

S5 Betlhupferl

OO Menschen  und  Tiere

30 Wir  -

OO österreich-Bild

fö) Sport  am  Montag
mit  Eishockey-WM:
2 gegen  1
aus  München

15 ,,Wußten  Sie,  daß..."

20 Die  Profis
,,Probezeit  für  Agenten"
Mit  Gordon  Jackson,  Martin
Shaw.  Lewis  Collins,  Paul
Daneman  u. a.

10 Abendsport

40 Sch1uf3nachrichten

45 Sendeschluß

Tagesschau  (ZDF)
Dletrich  Bonhoeffer
(ZDF)
Weltapiegel  (ZDF)
Preasest.hau  (ZDF)
Tagesschau  (ZDF)
Videotext  lür  alle
Videotext  für  alle
Eine  Auswahl  aus dam
Angebot
Tagesschau
Typischt  Typlsch?
Spiel um  Vorurleile
Zum Beispiel:  Lehrerin
Spaß  mun  sein
Tele-Lexlkon
Seepferfü:hen
Tagesschau
Ouiz  um  sechs
Bitte  zur  Kasse
Mit Hans Rosenlhal
Eishockey-WM

Abenteuer  Bundes-
republik
Wendepun+tle

Ein  Platz  an  der
Senne
Bekanmgabe  der Wo-
chengewinner

Raketen-Poker
Der Streit  um die ato-
mare Nachrustung

Tagesthemen

Auf  schwankendem
Boden
Amerikanlscher  Spiel-
lilm von 1982
Regie: Kalhleen  Collins
Tagesschau

ZDF

10.03  Bilder
(ARD)

10.50  WeltF
der  T:
(ARD)
201, FI

13. 15 Video
14. 20 ZDF  -

Ihr  Pr-
14.25  EinfÜi

Strafv
recht

14.55  Elsho
Finalri

16.35  heute
anschl.  Auä  d
17.20  Tele-l

Das ak
-  Der g
-  Untfü

17.50  Eln  C-
Fälle

anschl.  hOute
Schla-

18.20  Eln  C-
Fälle

18. 57 ZDF  -
Ihr  Pr-

19. 00 heute
19. 30 Vorsi-

Musik
20. 15 Dlam=

FIOb«)i
21. ÖO heute
21.20  Kamp

Film vo
neit

23.15  Der  a-
Spielfi
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' ELAN-Autobahnstationen:
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4.  fVAl

17.30  Evangelischer

Festgottesdienst
Das Martin-Luther-Jahr  zurr
500. Geburtstag  des Reforrr
tors  wird  in der D[)R mit Fe
ern auf der  Wartburg  bei Ei
senach  eröffnet.

18.30  Bonanza
,,Candy  wird  gejagt=
Mit  Lorne  Greene.  Dan Blok
ker, Michael  Landon,  üavid
Canary  u. a.

19.30  Zeit  im  Bi{d

20.15  Kulturjournal

am  Mittwoch

21.05  Musikszene  83

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke":
Bts aufa  Blut
Mit  Krista  Stadler,  Brigitte
Neumeister,  Dietrich  Siegl,
Stephan  Paryla,  Kurt  Jagg-
berg

23.50  Schlußnachrichten

23.  EY Sendeschk'ß
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Fircnicella  (Eleonora  Giorgi)

der  KomMie,,Geliebte  Hexe"

I -
, Erholsame  Rast  nach
I

9.00  Frühnachrichten

9.05  Auch  Spa8  muß  sein

9.35  Französisch

:an'-strengenden  Kilometern
iO.05  Schulfernsehen

Sachunterricht:  Holz

10.20  Schulfernsehen

Stundenlanges  Fahren  verur-  nen  Schritt  voraus,  zukunftswei-

msaecrhnt ebien"e deerhnebvlie%hkeehprhs'yes'ilsncehhe sseondenzutstsaenina bei  der  Großtank-  1
und  psychische  Belastung.  Wird  stelle  Mondsee  im  Salzkammer-

die  Belastungsgrenze  überschrit-  gut  das  erste  Autobahnmotel

: ten,  führt  dies  zu  Konzentrations-  Österreichs  sowie  ein  gror3ztigig

j fehlern,  Reaktionsverzögerungen  angelegtes  Restaurant.  Tankstelle

 undletztlichzueinerNichtbewäl-  und  Motel  können  sowohl  aus

tigung  der  gegebenen  Verkehrssi-  Fahrtrichtung  Salzburg  wie  aus

tuation,  zum  Unfall.  Richtung  Wien  erreicht  werden.

: Nichts  liegt  also  näher,  als  an  den  B19e7r5,e"esröef'fnnektneaHWesELAJahNr sapnätaeerr
' wichtigen  Verkehrsadern,  den  Inntalautobahn  ih  Vomp  eine  Au-

Autobahnen,  den  Bedürfnissen  tobahnstation  mit  Großtankstelle

des  Autofahrers  nach  Ruhe  und  und  Restaurant.

Entspannung  Rechnung  zu tra-  1976  wurde  die  dritte  Großtank-

an: Autobahnstationen  sind  da-  stelle  der  ELAN  mit  angeschlos_

r für  das  Wohl  des  Kraftfahrers  'senem  Motel  und  Restaurant  in

und  seiner  Mitreisenden  sowie  für  Großram  an der  Westautobahn,

die  Versorgung  des Autos  glei-  nur  15 Autominuten  von  Wien

chermaßen  wichtig.  entfernt,  eröffnet.  Ebenso  wie

' a' - " ) " " -'.a"a ;='Ia:,'a .ai'(Äy'.öb

Feuer  und Ltcht

10.35  Die  Entscheidung
Film, USA, 1972
Mit  Cloris  Le:achman,  Martin
Balsam  u. a.

11.45  Argumente

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Der  stumme

Glockenkönig

17.30  Biene  Maja
,,Maja  und der Tausendfüßler
Hironimus=

17.55  Betthupferl

18.00  Ach,  du  lieber  Vater!

,,Scheiden  tut weh"
Mit Danny  Thomas,  Diana  Ca-
nova, Rori  King  u. a.

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell

19.30  2eit  im  Bi«d

20.15  Geliebte  Hexe

' Film,  Italien,  1980
I i *k*  C ila'i  v+*  * % k  I  * i a+l  7#  * * kaa  _
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. 'Für  die  ELAN  als  rein  österreichi-  Mondsee  ist  diese  Station  aus  bei-

sches  Mineralö1unternehmen  war  den  Fahrtrichtungen  erreichbar.

' und  ist  es deshalb  eine  Heraus-  Mit  der  Errichtung  der  Großtank-

, forderung,  sich  um  die  Erbauung  stelle  mit  angeschlossenem  Re-

repräsentativer  Autobahnstatio-  staurant  in  Deutschfeistritz  an  der

nen  zu  bemühen  und  die  gestell-  Pyhrnautobahn  ergänzte  die

. ten  Aufgaben  optimal  zu  bewälti-  ELAN  1981  in idealer  Weise  ihr

i gen.  Netz  an Autobahnstationen.  Eine
J)Bß  BB  d(_y ELAN  gBlHylg(_H  iBi,  eitere  ELuN-GrOß(ankSjelIe

neue  Maßstäbe  zu setzen,  zeigte  entsiebt  derzeÜi  an der  Tauern-

5icp  Ili@pi  eysi  5Bi  dBy  ßy5[[npBg  auio5aHn  1n Eisentratten.  Und
!em  II'T  A%T  Ai.i+ü!.a!«o+.i+;ai*  iip1h«hipvq+ßrirI1irh  r1iiiaP  iiiirh  hpi

rn 'der-H;x;'n"  un'd-'Däm'onen-,  a
in das Alltagsgeschehen  von

:;a:4a ,':Q:",:.-:- ,::';t':':::s-
menschlichen  Reaktionen
bewältigen.
Mit  Renato  Pozzetto,  Eleonora
Giorgi,  Lia Tanzi  u. a.

21.40  Sport

anschl.  Schlußnachrichten

ARD  ZDF  ' Bayern  3

10.O(I Tagesschau  und  10.23  Miss  Marple:  Mör-  18.40  Klnder-Verkehrs-

Tagesthemen  (ZDF)  der  ahoi!  «ARD» Club

11.55  Umschau  (ZDF)  13.15  Videotext  für  alle  18.45 Rundschau
i2.10 Report  (ZDF)  15.10 Enorm  in Form  19.00 ,,Zu diesem  Lebe

12.55  Presseschau  (ZDF)  15.40  V!deotext  für  alle  gehört  sehr  viel

13.00  Tagesschau  (ZDF)  15.67 ZDF  -  Mut..."

11.OO Luthertag  auf  Ihr  Programm  19.45 Poldark  (3)

der  Wartburg  16.00  heute  20.40 Z. E. N.  

13.15  Videotext  für  alle  16.04  Anderland  20.45 Rundschau

Eint! Auswahl aus dem anschf. heute-Schlagzei!en  21.00 Zeitspiegel

A";l"bo'  16.35 Kiwi  -  Abenteuer  21.50 Hazal
15.45 Tagesschau in Neuseeland  Turkischer Spielfilrn

15.50 Die Marvelli-Shaw 17,@@ heute  aus dem Jahr 1979

Einemagts(:tleRevue anschl.Allßd0nLändern  23.10Rundschau
Mif Karl  Karina.  den

Magic-Dancers  und 17.15 Tele-Illustrierte  23.15 News Of the we4
Freddy  Quinn  ' Das aktuelm Thema

T+.3s Wie  msn  Dornröa-  -  oer guie tiai  -  Sport

chen  wachküßt  __ __ -_Unleyhalturg_ _%  Schweiz
i u  C  A Ju  AJ lA  ÄN -  jl  u  ltJ  Lldl  Il  1;5 ldl  ltl  l  I  -  --  -  -  o o -  a -  -a  €% €€ -a  a "  "  - "  "-  a'  "a'

Mondsee  an  der  Westautobahn.  djeSer neuesien  jlnIage  efn Re-

Bereits  seit  Beginn  der  sechziger  s'auran' nicht fehlen, den"
' Jahre  hatte  die;es  nationale  Un-  schließlich stehen die rot-weU3en

ternehen  dieBmeutungvon  Autobahnstationendea-und
,u1o5aHns1a1ionenerHannl-a1nausIandischenGastritihrer

KBsern/Salzb  urg  an  der  West-  bewährten Full-Service Tag und
j autobahn  wurde  damals  eine  Au-  Nach' zur Verfügung. Mehr noch:
itobahntankstellerriitangesch1os-un"engesch"'ac""onen"esiau-

sene  m Buffet  errichtet.  rants und Motels wird dern Gast
mit  freundlicher  Bedienung  und

dichteunaSeitherstieg aeen %' zunehmenden'derVerkehrs- ::H:':",".!';ffh  WR::::r  R=
I ,Autotouris"us die Anspru"che spannung,EfriscHungizusport-
' derAutofahrer. licher  Betätigung  oder  Ruhe,

Die  ELAN  war  und  ist daher  be-  kurz,  zum  Streßabbau  nach  an-

müht,  beim  Bau  ihrer  Autobahn-  strengenden  Fahrkilometern,  ge-

stationen  dieser  Entwicklung  ei-  boten.
I

17.53 R!luCfündO  (;OIffl

17.25 ragesschau Dsr alte Cleavus 17.00  was  man  wetß  u

17.30 Luthertag auf der Teil I doch  nicht  kennl
Wartburg anschl.heute..schlagzeilen  p(IlBiwasserarchäol

18.30 8sarbrücker  Bil- 18.25  Rauchende  COltS 17k4ß  aachiChte-ChißCl

de'o'n  Ta"2 18.00 Karusaell

'ffl.55 Unsere Nachbarn, 19-(}0 ThOlltL' 18.35  Im Relch  der  wili

die BaRas 19.30 Daa Leben 71ere
Ouelle deS GlüCkä Wärtet  ntCht  Heule:  Daß Land de

19.25  Aktueller  Bericht  20.15 ZDF Magazin  Coatis

20AO_ Tagasschau  21.00 heute-lournal  19.05  DRS aktuell
20.15 Dingö  21.20 rnittWOchslOtto  -  19.30  Tagesschau

Von Karl-Heinz WIII- 7 Bus 38  anschl. 8pOrt

8oH'a' 2t25  Der  Denver-Clan  20.00 Insekten  -  unsei

2Loo  Il,Ra:'a;o,ch@raegend"'Holmann 22.10 ,,Jetzt ist die game großen Konkum

J Lu,hers,ä,enindere'che'n'ao"' 22.55 ,E,Wrdeerbw@edt'ßo,hwtas 21.ö R'onla"nd Katser: V
00B  CiÖtf wlll  aus  den  Null  auf  Eirfö
Ein Filmbericht  VÖn Pe- Deutschen  ma-  22.00 Tagesschau

öer Merseburger  chen?"  22.10 SpOrt  am

22.30 Tigesthemen  23.40 heute  Mittwoch



8, MAI  - MUTTERT  A(

aufweist:
roprozessoren  ermt'glichen  bei  der  Zubereitung  einer  Speise  die  verschiede-
»chstärken  vorzuprogrammieren,  so daß  die  unterschiedlichen  Phasen  vom
.en bis  zum  tellerfertigen  Gericht  differenziert  abgestimmt  werden  können.
hbeginn,  Kochdauer  und  Ausgangsleistung  können  vorprogrammiert,  die
onen  überpift  und  auch  nachträglich  geändert  werden.  Die  Anzeige  erfolgt
Start  und  Ende  des Kochvorganges  werden  durch  ein  akustisches  Signal

.tlicht.

a: MIELE  Bodenataubsauger  S 240 i automatic:  welcher  Teppich  auch  immer  gesaugt
;  wird,  die Saugleistung  ist stets  optimal.  Das Zubehör  liegt  griffbereit  im Gerät.

Foto:  Miele

Miele

rber, Eigentümer  und Verleger: PROGRAMM-Zeitschriflen-VerIagsgeseIIschaff  m. b. H., 1070
Ibgasse 24, Tel. 93 55 72 -  Hersteller: Herold Diuck-  und Verlagsges. m. b. H., 1080 Wien. Stroz-
. Verlags-  und Heislellungaort:  Wlen.

Teppicherzeuger  haben  in langen  Testreihen  festgestellt,  daß  die  regelmäßige  Be-
handlung  mit  dem  Staubsauger  noch  immer  die  wirksamste  Form  der  Reinigung  ist.
Das deutsche  TeppicMorschungsinstitut  empfiehlt  textile  FuJ3bodenbe1äge  alle
zwei  bis  drei  Tage,  bei  starker  Verschmutziu'ig  jedoch  täglich,  zu saugen.
Die  feinste  Textiltapete,  der  wertvolle  echte  Handknüpfer,  der  samtige  Velourtep-
pich  aus Schurwolle,  oder  der  vollsynthetische  Out-door-Bodenbelag:  Sie  alle  brau-
ciien  sorgffiltige  Reinigung,  die  zugleich  auch  richtige  Pflege  bedeuten  muß,  da
Aussehen  und  Werthaltung  vün  Heimtextüien  sehr  wesentlich  von  der  sachgemä-
ßen Behandlung  beeinflußt  werden.  Von  der  Hausfrau,  die  dabei  ihre  Pflichten
emst  nimmt,  wird  fast  das Fachwissen  eines  Textiltechnikers  erwartet.



EIN  nANKESCHöN

ZUM  MUTTERT  AG

GOLD
Liebe  ohne  Worte
Mutiertag,  ein Tag im Jahr,  der  Liebe,
Verständnis,  Hinwendung,  Aufgabe  und
Sorge  des Mutteralltags  dem Selbstver-
ständnis  enthebt  urid  auch  den  übli-  .:
cherweise  Wortlosen  ein ,,Dankeschön"  F-
entlockt.
Schmuck  aus Gold  spricht  ohne  Worte  a'
Anerkennung  und zärtliöhe  Zuneigung
aus; und welche  Frau  ließe sich nicht
geme  durch  die symbolhafte  Kraft  und  '-';'

, , Schönheit  erlesenen  Goldes  in Form  von
ausdrucksvollen  Halsketten  und  An-

, a ... hängern,  verschlungen  geformten  Ohr-
l  :'  . , gehängen,  schmückenden  Armreifen

: a-a - a.  und  -bändern,  edlen  Nadeln  und  Bro4chen  und alles versprechenden  Ringen
-, . a . liebenden  und  geliebten  Mutter  krönen.  Muttertag:  ahnungsvolle  Kinderaugen
a '  r . schäftige  Vaterhände,  Blumen  und  Gold  = aus Liebe!

URLAUBSIDEE  '83
Stationäre  Wohnwagenvermietung  in Jugoslawien  und  ir
Kärnten  -  nur  noch  einziehen!  Tel.  03612/25  84

EIN  HAUCH  VON  LUXUS!
Auch  Muttis  haben  solches  gerne
Frühlingsrhapsodie,  ein  Ensemble  im  Empirestil.  Spitzenbahnen,  Satin-
bänder  und  zarte  Spaghettiträger  harmonieren  mit  duftigen,  weichen  Li-
nien.  Alles  umrandet  mit  zarter  Spitze.   '
,,PORZE'LLAN"...  Ffflhlingsmodefarbe  von  Palmers.

robertgebetsroith

WOHNWAGE
verkauf  vermietung  warh

RQ40 Liezen/Weißenbach

SIEMENS

DieCafeteria
Neu  und  einzigartig:  Espresso-Kaffee-Center  von  Siemens

Espresso  erleben  -  seinen  typischen
Geschmack,  seinen  feincremigen
Schaum.  Espresso  genießen  -  nach
dem  Essen,  vorm  Ausgehen  oder
einfach  zwischendurch.
Espresso  oder  lieber  Kaffee?
Beides  -  mit  der  Cafeteria  z'u Hause.

[bpi  baaiO  Kalffl'f'  r  pnter
@ Espresso-1-2  Tassen  in
3 Minuten

0  Kaffee  oder  Tee  -  6 Tassen  in
8 Minuten

0  gleichzeitig  Espresso  und  Kaffee
0  neu  das  Zentrifugalsystem  -
einzigartig  für  Espresso  mit  fein-
cremigem  Schaum
0  bewährt  die  VARIOTHERM"'-
Warmhalteregelung  für  den  Kaffee
0  braucht  wenig  Platz  -
nur  30  cm  breit,  26  hoch,  24  tief
0  ausgereift  die  Töchnik  bis ins
Detail

(gesehen  beim  Siemens  Fachhändler)

Siemens  Hausgeräte  die  witaatschaftliche  Lösung
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j7.45  Schulfernsehen
Techniken  der  bildenden
Kunst:  Glaabearbeltung

18.00  Unterwegs  in

Österreich
,,Das  Museum  zum Begreifen
und Bewundern=

18.30  Bonanza
,.Immer  Ärger  mit  Amy=
Mit Lorne  Greene.  Dan Blok-
ker, Michael  Landon,  David
Canary,  Jo Van Fleet  u. a.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  österreich  Il

Die 7. Folge  kehrt  -  nach  drei
' Folgen,  die sich  auaschließ-

lich  mit den Bundesländern
befaßt  haben  -  zurück  in das
Wien  der  letzten  April-  und
der ersten  Maitage  des Jahres
1945.

21.50 Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

't 4
l -. .  ' J ,  ..

'  "a.=-  '  %4

' a %:;a.%'

+-  F S 1, 20.1 5
Rabourrlirg  (Willy  Millouitsch)

spielt UOT der Vertoandtschaft
den  Todkranken

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Russisch

10.OO  Schulfernse.hen
Techniken  der  bildenden
Kunst:  Glaabearbeitung

10.15  Schulfernsehen
Wlr  untersuchen  Wasser

10.30  A  la  carte
,,Japan  -  oder  die Suche  nach
dem verlorenen  Reis=  -  2. Teil

11.15  VätÖr  der

Klamotte  SW
,,Sie  fahren  im Hemd=

11.30  öaterreich  Il
Die Geschichte  der  Zweiten
Republik  in Filmdokumenten

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Pan  Tau

17,55  Betlhupferl  .

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  Öaterreich-Bild

- 19.30  Zeit  im  Bild

 20.15  Ein  Falf  für  zwei
,,Der  Zeuge"
)y{it Günter  Strack,  Claus  Theo

' Gärtner,  Hannelore  Elsner,
Heinz  Werner  Kraehkamp,
Rick  Parsö,  Anke  Engels-
mann,  Hermann  Treusch,
Llwe-Karsten  Koch  u. a.

21.15  Moderevue

21.20  Traumland  Operettö

Anneliese  Rothenberger  prä-
sentiert  ,,Etablissements"

22.20  Nachtstudio

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendesch1uf3

17.30  Ausbildung

im  Betrieb  (7)

,.Verhalten  und Fehfüerhal-
ten= oder,,So  waren  wir  nie"

18.00  Die  Galerfe

'ia.ao  Daviscup  österreich

gegen  Marokko
aus Ternitz

19.30  Zeit  im  Bifd

20.15  Land  der  Berge
Britische  und  Tiroler  Berg-
steiger  haben  die Geschichte
des Mount  Everest  geprägt.

2t00  Faszinferende

Forschung

21.15  Moderevue

21.20  Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Sport

22.35  Besuch  um  '

Mitternacht  SW
Film,  England,  1958  

Mlt  Stewad  Granger,  Donn
Reed,  George  Sanders  u. a.

23.55  Schlußnachrichten

a!J ' % . . .

l! .=- - -' :,..=
!!-! -' a '-.."-'i
Q:q '

': lu. %a:a'%:;"..'. i " '
4-  FS y, J 7.25
Oca  Simanek  in rler  beliebten
Kinrlersendung  Pan  Tau

ARo !ZDF IBavern  3
10.€)O Tagesachau und j1.25  2u meinem  alück  1&45  Rundschau

Tagetithemen (2DF)  gehört  Musik  (ARD)  19.00  Das  Leben  auf
10.23 Bei Bio (ZDF)  13.20  Tennis-World-  unserer  Erde
12.25 ,,In aolcher aegend  Team-Cup  19.45  Bayern-Report

ersCtleint  GOtt"  16.10  heute  20.16 Sherlock  Holme,
(ZDF) 16.14  Pinnwand  21.15 Reisewege  zur

iai.ss preaseschau UDF) 16.30  tnorm  in Form  Kunst  -  Spanien
1B.aO Tagesschau  (ZDF)  17.00  heute  22.00 Rundgchau
13.15 Vldeotext für  alle anschl. Aus  den Ländern  22.15 8por1  heuie
15.40 Videotext  für  alle  17,15  Tele-föustrierte  22.30 Z. E. N.
16.15 Tagesschau  Das aktuelle Thema 22.35 Der  aeneral  starb
16.20 Das felsgraue Ri-  -  Dt!r gute Rat - Spörl  im Morgengrauen

ßikO  -Unler"allung  Spie1f11m.1"136

17J)5  Teletechnlkum  anschl. heute-Schlagzeilen  o.io  Rundschau
17.50  Tagesachau  18.00 Brigitte und ihr o.ts  Actuallt(is
18.0ü  Tlps  um sechs  Koch

Kleine Tierhurae  18.20  Western  von  ge-  .. _.___ Q-l-...-.-

uWaalSlalllbIaite,IgentliC+i fün j 8ler'I,,A  ,k,,  ,,,,  lS)CnWt31Z
anschl. SandmännehOn 18.57  ZDF  -  16.15  Neues  Vön gealern

'18.20 Im Krug zum g'Ü- Im Programm  17.(}O Waa  man  w*iß  und
n"  Kran'  l'oo  "'  doch  nlcht  kennt

18'5 D' F"h'  von 19.30  auslandsJournal  17.4S aschichte-ChischteMoorNvd
Der neue Mann  . - ZDF-Korrespondenten ia,aO Karussell

19.25  A$dueller  Bericht  ubao'ooehia'aii"ona:"anuao'ao'itWa" 1a'5 Unglaubllch -
2ö.00 Tagesschau  ' Radkti  a""a"
20.15 Mein Vater,  der  20.15 Ein Fall  für  zwei  1'o5 DRs ak'ue" 'Aus Kantonen  und Ge-
. Schauspieler Krlminalserie meinden

Deutscher Spiellilm vori Der Zeuge 1g.3@ Tagesschau1956

2t50  plusm,n,  21.15 Kursbestirnmung ansch1.8p«)rt
Das ARD_W,lscha,,s_  22.00 heute4ourna1 20.00 aaulik  & Gäme
magazin  22.20 Aspekte  20.50 Rundschau

22,30 Tagesthemen  22.50 Sport  am Freitag  21.40 Tageaschau
mii Bericht aus Bonn 23-35 Angst  ist  der  21.50 Der  ßchrecken  vom

23j)OTatort  Schlüasel  Amazonas
Beweisaufnahme  Englischer Spielfilm  Amerikanischer  Spiel-

Von Heibert Lichtenfeld  aus dern Jahre  t972  lilm 1954
0.30 Tagesschau  1.15 heute  23.10 Tagesschau

3j  DONNE
5.  P

)O Frühnachrichten

:)5 Am,  dam,  des

30 Land  und  Leute
..Jagdmuseen  in österreich=

OO Schulfernsehen

Auf  dem  Weg  zu einem
vereinten  Europa

30 Geliebte  Hexe
Film.  Italten,  1980
Mit  Renato  Pozzetto,  Eleonora
Giorgi.  Lia Tanzi.  Helmut  Ber-
ger.  Enrico  Papa  u. a.

)O Der  Fonknotwurm

vom  Tarsch

15  Seniorenclub  .

OO Mittagsredaktion

00 Am,  dam,  des

25 Schau  genau

30 Strandpiraten
,.Sara:a

55 Betthupferl

OO Bitte  zu  Tisch

30 Wir

)O österreich-Bild

30 Zeit  im  Bild

15  Rabourdin  und

seäne  Erben

Komödie  von Emile  Zola
Ein verarmter  Tuchhändler  
veruntreut  das Erbe  seines
Mündels,  um vor der gierigen
Verwandtschaft  den Schein
von Reicmum  zu wahren.
Mit Wi%  Millowitsch,  Heinz
Opfinger,  Günter  Hörner  u. a.

45 Südostreport:  '

Slowenien  -  Jugoslawiens  Tor
zum Weaten

30 Abendsport

20 Sch1uf3nachrtchten

25 Sendeschluß

Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)
Dingo  (ZDP)
Presseschau  (ZDF)
Tagesachag  (ZOF)
Vldeotext  für  alle
Vldeotext  für  al!e
Eine Auswahl aus dem
Angebot
Tagesschau
Das Streitgespräch
Lebendige  Wildnts
Tagesschau
Muslk  um sechs

. Sandmännchen
Monaco  Franze  -
Der  ewiga  Stenz
Macht's nur so weiter
Aktueller  Bericht
Tagesschau
Im Brennpunkt
Akluelle  Dokumentation
Bei Blo
Gesprache und Musik
live

Mil Altred Biolek und
Gästen
Es ist  angerichtet
Komische Geschichlen
mit Eddi Arent und Mo-
nika  John

Tagesthemen
Johannes  Brahms:
Viollnkonzert  D-Dur
op. 77
Es spielen Gidon Kre-
mer und die Wiener
Philharmoniker  unfer
Leonard Bemslein
Tagesschau

ZDF

12. 10 ZDF-M
13. 15 Videot
15.40  Videot

Eine  AU

Angebo
15. 57 ZDF -

Ihr Pr-
16. (X) heide
16.04  Wir  Ei
anschl. heute
j6.35  0ie  Mi

Die Ins=
Leuch!t

17j)O  heute
anschl. Au8  d'
17.15  Tele-ll

Das akli
-  Der  gi
-  unteri

17.50  r»*r  B;
anschl. heute
18.20  Tiere  t

heißer
Wenn d
rig sind

'ffl.57  ZDF  -
Ihr  Pt €

19.00 heute
19. 30 Zu me

gehört
Eine Sti
Mouskö

20. 30 Lockei
Kleine (
Waller (

21j)O heute-
21. 30 Die  Ze

sich
22. 15 5 und
anschl. heute



Pro  Humanitate  
16;00  Sportnachmittag

u. a. mit  Davis;cup  öt'errelch
gegen  Marokko  aus  Ternitz  
und  Fußball

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20.15  Wiener  Festwochen

1983

21.45  Hundert  Meisterwerke

' 21.55  Fragen  des  Christen

22.00  Der  Garten  des  Bösen
Film,  USA, 1954
Drei  Glücksritter  und  'ein  Me-
xikaner  begleiten  eine  schöne
Frau  durch  feindtiches  India-

nergebiet,  um  +hren verschüt-
tetön=Mann  aus  einer  Gold-
mir+e  zu befreien.

a Mit  Gary  Cooper,  Susan  Hay-
ward,  Richard  Widmark  u. a.

23.25  Kalendergesehichten
,,Mai  -  Der  Baum"

O.OO Schlußnachrichten

.  J

--- - -- ' - -- --- "-i=-_  - HILFE ZUR ,,.  ,,,

'  SELBSTHILFE
:=, Durch  eine  Patenschaft  geben  Sie

. ' _ einem  armen  Kind  in der  Dritten  Welt,
:=: 'W:. "!'  a',,% . dasbeiseinerFamilieunterschlech-

, = ten Lebensbedingungen  aufwächst,

.t:"  . . a a,l  eine  sinnvolle  Starthilfe  für  eine  bes-
a .  sere  Zu kunft.

,,% "  i . , Wenn  Sie  Pro  Humanitate  diese  An-
- 'a ..:=.'  zeige  zurückschicken,  erhalten  Sie

.,. - das  Photo  uÖd den-LebensIauf-Ihres
 -'  Patenkindes.

Ich möcnte  ein Kind  aus

[] Pakistan Ü Kolumbien  O Peru €  Indien  (Kath.  Waisenhaus
finanzie)l  unter:stützen  und verpflichte  mich,  für  min'desten:

'24  Monate  mtl.

ü 250,  -  öS  ü  öS  CI _  öS  (Teilpatenschaft)

0 600,-  öS  € -  öS . € .  öS  (VollPatenschaft)

auf  Ihr  Postscheckkonto  Hamburg  802-205  einzuzahlen.

Ich  möchte  durch  eine  einmalige  Spende  in Höhe  von   öS
deö  Kindern  helfen.  '

Name/Vornarns  "  Ilntpirsr:hrift:  

Straßsa  P17/0rt:_

Bitte  senden  Sie  dieses  Formular  an:
PR

Pro  Humanitate,  Sierichstraße  136,  2000  Hamburg  60  ...__

,!!!IW!5Hffi!l.;ii-;=B711q

+-  FS I, is.oo
Magda  Schneider  (Bild),  Lizzi

Waklmüllev  ttiid  anderae  iit  dem

Film,,Liebeskomödie"

j'a-"b  ---

DIE  URLAUBSIDEE
Stationäre  Wohnwagenvermietung  in  Jugoslawien  uhd  Österrei«

Standort  der  Wohnwagen:  Campingplatz,,Zagori"  bei  Novi  Vinodolski,  45 k

südlich  von  Rijeka  -  FKK-Möglichkeit.  Kristallklares  Wasser  und  die  Wärme  d
Mediterransonne  emarten  Sie.
Fr  i_ibt  aber  noch  eine  Menge  anderer  Ziele.  Der  Camniri  grilaty  hietet  Rpstiiiiriii

G'rfflstffiTh\, - Su-p'erföarkt,-Negelbah';,  -Tanz-un-te;hal-t'un;,"-Folklore,-  -Halle;-ba
Sauna,  Kinderschwimmbecken,  Trafik,  eigene,  für  den  Club  reservierte  WC-A
lagen,  Brausen,  Waschanlagen,  Sportplätze.
Preise:  vom  1. 5. bis  2. 7. 1983  pro  Tag  S 370,-,  vom  2. 7. bis  10. 9. 1983  pro  Ti
S 495,-,  vom  10.  9. bis  31.  9. 1983  pro  Tag  S 370,-,  jeweils  pro  Wagen  inkl.  Campin
platzgebühr.
Im  oben  angeführten  Preis  sind  sämtliche  Gebühren  enthalten.  Ausgenommi
Kurtaxe  etwa  S 6,-  pro  Person  und  Tag,  diese  ist  an  der  Rezeption  des  Campin
platzes  zu  entrichten.  Extra:  Reinigungspauschale  von  S 200,4  pro  Wagen,  die  k
ordnungsgemäßer  übergabe  fflpkerstattet  werden.
Mietdauer  mindestens  eine  Woche.  -  Mietwechsel  jeweils  Samstag.
Mitzunehmen  sind:  Bettwäsche,  Handtücher.

Buchungen  bei  Fa.  Robert  Gebetsroither,  Schillerstr.  8, »40  Liezen.
Töl.  03612/25  84.

yd  '

Il

. I  Fi1 'I »- %I ',  t:  I  I

'+J"'%""'i  '1"4  ' a
J4>: l % a* «'ä-l'  .abi  .*1S*  -

Das Arigebot  de,' Bah;i  z-um Mutte,tag  g,It airid  u,ü

den Muttertagi 1!AKL;lö}<4W*r4JXQöt4MI  Am
Samstag,  7. 5. und  Sönntag,  8. 5. 1983.  Jede  Bahn-
fahrt  in Osterreich  ab 130  km kostetfür  alle nicht_
mehrals  '@ ' *  Lgalwohin-undzurück.
(In der  ersten  Klasse  440  Schi1ling.  Kinder  zahlen
nur  die  Hälfte.)  Selbst  der  längste  Ausflug  kostet

gutesAbendessen.  Unsere  sahnJ
kaum  mehr  als ein

FS 1

9.00  Frühnachrichten

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 George  Balanchine
und  das  New  York
City  Ballett

11. 05 Konzert  am  Vormittag

11.55  Nachtstudio  '

13.00  Mtttagsredaktion

15.00  ,,Zum  Wieder-
Sehen"  SW
Liebeskomödie
Fikp,  Deutschland,  1942
Mit  Magda  Schneider,
Lizzi  Waldmüller,
Johannes-Riemann  u. a.

16. 25 9000  KHometer  Peru

17. 00 Bravissimo

17.55  Betthupferl

1«I.OO Zwei  x sieben

'Q.25  Guten  Abend

am ßamstag 1..  aagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Hefm

19. 00 österreich-Bijd
mit  Südtiml  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15  Auf  los,geht's  los
Aus  der  Sporthalle  in
Hollabrunn

22.05  Sport

,Q2.25 EM pm Formationstanz
In den  lateinamerlkanischen
Tänzen  und  Standardtänzen

23.25  Schlußnachrichten

23.30  Sendeschluß

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  Mein  Vater,  der
Schauspleler  (ZDF)

1 I umachau  (ZDF)
1k:oÖ  Preaaeachau  (ZDF)
13.00  Tagesschau  (ZDF)
13.15  Vldeotext  für  alle
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm
der  Wocha

14. jO Tageaachau
14.15  ßeaamslraB*
14. 45 ARD-Ratgeber

Technlk
15. 30 Nonstop  Nonaens

Von und mit Dleter  Hal-
1ervÖiden

16. 15 Alfred'auf  Relsen
17. 00 ßehnsudit  nadi

vollkommenem  Le-
ben

18. 00 Tageasdiau
18. 05 Die  ßportschau
19. 00 8andmännchen
19.20  Dat*n  dir  Woche
19. 25 Aktueller  B«icht
20. 00 Tagesschau
20.15  Auf  los  geht's  loa
22.00  21ehung  der

Lottozahlan
anscN.  Tagesschau

Daa  Wort  zum
8onntag
sprlcht  Pfarrer  Friedrich
Walz, München

22.20  EndstaNon  Hölle
Amerlkanischer  Splel-
fllm  von 1972

ZDF

12.10  auala
(ARD)

12.0 €) ZDF
Ihr  Pr

12.25  Nach;
In Efü

14.40  heute
14. 42 Hllfe,

tag
15. 05 lahl  -

i0lnl
15.55  khao

mach
1fi.OO Wun-

Tiere
16.20  Annt

Könli
1ß.45  En €)ri-

17.04  Der  g
Bekan
Woch=

17. €15 heute
17. 10 Länd=

18. €)O Spiel
'ffl.58  ZDF  -

Ihr  Pr
19.ÖO heut:
19. 30 Rlngs

Die Au
20. 15 Feuei

Amefü
film  au
1976

21. 50 heuti
21.55  -Das  5

8port
Berich
-  L)lt,

23.10  8tars
ü.OO heut=
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Venedig,  7.-8. Mai, nur  89ü  -; Insel
Mainau7Einsiede1n,  7.-8.  Mai,

albpensiün,  nur  89C).'  Jugosla-
wien,  jO.-15.  Ma5  Vüllpension.
nur 'l 850.-;  Holland,  1 j -1 5. Mai,
nur 2.390.-:  Grand  Prix  Monaco,
12.-15.  Mai,  Halbpension,  ntx
1.990.-:  Insel Elba, 16.-19.  Mai.
nur L690.-:  San Benedetto  mit
Rom,  19.-23  Mai,-Halbpensiün,
nur  2. j oo.-.  Paris.  S 9.-23.  Mai. nur

(Pfingsten),  Vollpensiön,  nur
1. 290.-:  Budapest,  26-29  Mai,
2.150.-.  Glek.h  anrufen
05337/22aT  oder3335.  Reisebu-
ro  Ideal  Tours.  Rasch  buchen

a
ffl
a

Rmspekte  gratis.  Zustieg  meist  ab I

gt

Skiklub  Landeck
Zum  Abschluß  des heurigen  Winters
qden  sich  nahezu  80Touren1äuferinnen
id  Tourenläufer  zum  traditionellen

illi  Gmeiner-Gedächtnislauf  ein.
Die  Schihütte  war  bis auf  die letzte
ink  belegt,  und  es fand  ein  gemütlicher
»end statt  wie  in früheren  Zeiten.  Bei
rrlichem  Sonnenschein  und  guten
rnverhältnissen  konnte  der I:auf  am
chste,  Tag  unfallfrei  abgewickelt  wer-
n.

Am  Nachmittag  hatten  wir  mi € Pfarrer  
ybert  Rietzler  die Gedächtnismesse  in
r  Hochgallmigger  Kirche.  An-
hlia ßend  fand  die  Preisverteilung  beim
Iberen  Wirt"  statt.

Es.vurdenjede  Teilnehmerin  und  jeder
ilnehmer  mit  einer  Medaille  ausge-
ichnet.

gessiegerin:.ALTHALER  Romana,
gessieger:  HOFLINGER  Josef.

Beidewurden  miteinemZinntellerprä-
ert.'  Zum  Abschluß  möchte  sich  der
:L bei  allen  Freunden  und  Gönnern  für
: finanzielle  Unterstützung  herzlich  be-
nken.

Der  Ausschuß  Obm.  Probst  Reiner

BC  International  St. Anton
BC Internationa}  St. Anton  boxt  am
imstag  in Ar}berschwende.  Am  kom-
enden  Samstag  findet  in  Alberschwen-

+der  internationale  Boxkampfzwischen
in Arlbergern  und  Boxern  aus Frank-

ich  und  Bern  statt.  In  einer  Show-Einla-
:zeigendieWeltmeisterHans  PeterWei-
>ld,  Leicht-  und  Vollkontaktkarate  und
ickboxen  mit  seinem  Bruder  Karlheinz
'einold,  der  mehrfacher  Meister  in
:icht-  und  Vollkontaktkarate  und  Kick-
»xen  ist.
Die  St. Antoner  Boxer  erwarten  sich
ne geiungene  Veranstaltung.  Kampfbe-
nn  20.00  Uhr  in der  Sporthalle  Alber-
hwende,  Bregenzerwald.

'orbereihing  des Tennisclub

Liandeck  för  die konimende

Mannschaftsmeisterschaft
Die-Mannschaften  des  Tennisclubs

andeck  bereiten  sich  heuer  ffir  die  am
5.1983  beginnende  Meisterschaft  be-
mders  ernst  vor.  Außer  dem  laufenden
taining  wurden  inzwischen  bereits  4

reundschaftsspiele  ausgetragen.  So
:hlug  TCL  II die  Kollegen  von  TCLIII

mit  7:3. TCL  III  spielte  Sonntag  in  Zams

0.egen Zams I und mußte dort doch die
Uberlegenheit  der  Zammer  mit  9:O aner-
kennen,  wobei  festzustellen  ist  daß Zams
I in der  selben  Klasse  wie  TCL  II  spielt.

Die  TCL  Damen  spielten  am  Sam.stag,
in Bludenz  und  mußten  dort  die Uber-
legenheit  der  dortigen  A-Liga-Mann-
schaft  mit  2:5 anerkennen.  Die  Ehren-
punkte  sicherten  Dapunt  Christine  und
Pilser  Irene.  .

Die  Herren  - TCL  I spielten  zu Hause
gegen  Bludenz  I (ebenfalls  A-Liga-Ver-
ein)  und  bestätigten  ihre  'heuer  gute  Ver-
fassung  mit  einem  6:2 Sieg.  Die  Siege  si-
cherten  Markus  Dapunt,  Gottfried  Hackl,

Marifred  Jenewein  und  Manfred  Enne-
moser  im  Einzel,  sowie  Hackl/Ennemo-
ser  und  Mahlknecht  / Hittler  Th.  im  Dop-
pel;  Es zeigte  sich,  daß die  Neuerwerbun-
gen Hackl  und  Ennemoser  aus Sautens
echte  Verstärkungen  sind  und  sich  der
TCL  mit  der  l.  u. 2rHerrenmannschaft  be-

rechtigte Hoffnsngen auf ein hervorra7
genden  Abschneiden  bei  der  Mann-
schaftsmeisterschan  machen  kann.

Kommenden  Sonntag  veranstaltet  der
TCL  das beliebte  Lüsturnier  für  alle  Mit-
glieder.

Tennisclub  Grins
Bei  der  Vollversammlung  am  io.i.  1983

wu'rde  folgender  Ausschuß  gewählt.
Obmann:  Thurner  Josef;  Stellvertreter:
Dir.  Erwin  Singer;  Kassier:  Benedikt  Fer-
dinand;  Schriftführer:  Harald  Neuner.

Besonderes  Augenmerk  wurde  hiebei
auf  die  Jugend  gelenkt.  Jahreskarten  ffir
das Jahr  1983 werden  noch  ausgegeben.
Nähere  In['ormationen  unter  Tel.  31033.

Radfahrer  - Rundfahrt
Am  l. Mai  1983  wird  eine  Radfahrer-

Rundf'ahrt  vüm  ARBÖ  Stützpunkt  Per-
jen-Bruggen-Stadt-Od-Bahnhof  durchge-
führt.  Wir  laden  alle  Radfahrer,  ob  jung
oder  alt,  zu dieser  Mairundfahrt  mit  ge-
schmückten  Fahrrädern  ein.
Treffpunkt:  ARBÖ  Stützpunkt  9 Uhr.

'ASV'Grissemann  Kaffee

Landeck

2:0 geführt  und doch verloren
Bis  zur  70. Minute  bestimmte  dör  ASV

Landeck  in  Weerberg  das Spielgeschehen
und  konnte  auch  durch  zwei  Tore  von
fünnergschwendtner  verdient  in  Füh-
rung  gehen.

Als  die  zahlreichen  Zuschauer  bereits
resignierten,  wurde  es aber  nochmals
spannend.  Speckbacher  (er  spielte  in der
letzten  Saison  noch  fiir  SPG  Innsbruck  in
der  2. Division)  glückte  der  Anschlußtref-
fer,  gleich  darauf  -  durch  einen  etwas  har-
ten  Elfmeter  -  der  Ausgleich.

Der  gleiche  Spieler  war  es auch,  der  in
der  87. Minute  den  vielumjubelten  Sie-
gestreffer  schoß.

Spielentscheidend  war  sicher,  daß in
dieser  Phase  Speckbacher  niöht  gehalten
werden  konnte  und  daß viel  zu nervös
agiert  wurde.

Am  Sonntag  (17.00  Uhr)  gegen  Völs
muß  man  punkten,  um  nicht  in  den
Abstiegskampf  verwickelt  zu werden.

Einladung  zum  diesjähngen
Betriebsfußballhirnier

Ort:  Sportplatz  Landeck  - Pfingstsamsfög
und  Sonntag.
Austragungsmodus:  5 Feldspieler,  l Tor-
mann,  gespielt  wird  am halben  Fußball-
t'eld.  Nähere  Auskünfte  und  Anmeldun-
gen  bei  Franz  Raich  2805  oder  Geürg  Wal-
ter  2851.

Im  Stadion  Landeck  -
am l.  Mai  1983

Erstmalig  in  Landeckzu  etnem  Gast-

spi@l: die Altherrenmannschafi  vün

Wffie%er Innsbruck.
Einstmalige  Fußballgrößen  wie

Wolny,  Binder,  Kriss,  Gombasch,
Voggenberger,  Kastner,  Tschenett
usw.  spielen  gegen  die  1. Kampfmfön-
schaft  des SV  Landeck.  Nicht  zuletzt
ist  es dem  Neuzugang  Hans  Trenkwal-
der  zu  verdanken,  daß  es gelungen  ist,

so eine  interessarite  Mannschaft  nach

Landeck  zu  bringen.

Die  %annschaft  der  A]therren  und
Wacker  Innsbruck  ist selbst  im  Aus-
land  äußerst  bekannt  und  beliebt.

Es  wird  sicher  ein  interessanter

Fußballabend  in Landeck  werden.
Also  nicht  vergessen:  Sonntag,  l.

Mai,19Uhr:  SV-LandeckI:Altherren
Wacker  Innsbruck!

Sportverein  Landeck  - Mit

vollem  Risiko  -

Sieg tiber  Stumm
S 'VLandeck  I - SV  Stumm  I3  :O TorefRe-
gensburger,  Gapp  und  Niederbacher;
SVLandeck  U  23 - SVStumm  U 23, 3 :lTo-
re: Flatschacher,  Kirschner,  Wachter  D.;
SV  Landeck  Jun.  - Wacker  Jun.  1:3 Tor:
Schnegg;
SVLandeck  Kna.  - Mötz  - S. Kna.  5:1 Tore:
Bombardelli  G. 3, Senn,  Kubm;
SV Landeck  Mi.Kna.  - ESV  Hatting  8:0
Tore:  Kaplia,  Siegele,  Birnbaumer  je 2
Köhle  und  Krug  Chr.;

Landeck  stürrte  von  Anbeginn  auf
breiter  Front  und  setzte  das Stummer  
Tor.

Landeck  stürmte  von  Anbeginn  auf'
breiter  Fron"t  und  setzte  das Stummer  Tor
unter  Dauerbeschuß.  Drei  dicke  Chancen
vün  Fadum,  Regensburger  und  Trenkwal-
der  hätten  schon  nach  lO Minuten  eine
Vorentscheidung  bedeuten  können,  doch
es dauerte  eine  halbe  Stunde,  bis S. Re-
gensburger  eine  Flanke  von  Ernstbrun-
ner  zum  Führungstor  per  Kopf'  verwerte-

te. Als  knapp  danach  Landeck  wieder  mit
allen  Mannen  weit  in der  gegnerischen
Hfüfte  versammelt  war,  kamen  2 überra-
schende  Stummer-Konterangriffe.  Es gab
brenzlige  Situationen,  die jedoch  von
Torhüter  Schatz  mit  überzeugenden
Reaktionen  bereinigt  wurden.  Zunächst
stoppte  er dan  Stummer  Rechtsaußen  am
Sechzehner,  dann  lenkte  er mit  Superre-
flex  den  Ball  von  der  Torlinie  am  Tor  vor-
bei ins  Out.  Damit  hatten  die  Gäste  ihre
Geföhrlichkeit  angedeutet,  an  Kamp['-
geist  fehlte  es ihnen  ohnehin  nicht.  Feh-
ler,  wohl  auch  platzbedingt,  gab es dies-

mal  auch  in der  sonst  sattelf'esten  Land-
ecker  Abwehr,  das Zuspiel  ließ oft zu
wünschen  übrig  und  im  Sturm  mangelte
es immer  noch  an Beweglichkeitund  dem
Zug  zum  Tor.  So gab  es kein  begeistern:
des, wenn  auch  überlegenes  und  kampf-
betontes  Spiel.  Erfreulich,  daß  die
Landecker  konditionell  stark  genug
waren.  für  ständigen  Druck  aus der  Tiefe

Fußballehrbuch.  Auc
wies  mit  seinem  Tor  r
nis  und  Energie.  Er  na
währtes  Stürmerherz
alle  Kraft  in seine  Sch
nierte  aus  kurzer  D

unha}tbar  den Ball  ins
eck  damit  zum  bedingi
fußball  gei'unden  hab

gegen  den  Neuling  Fi
ein  schnelles  und  i
erwarten.
U 23 tat  sich  eine  Ha
aber  immer  besser  ii
nach  Ausschluß  zweie
stespieler  den  klaren
der  homogenen  Elf  r:
Benno,  Wachter  Dietr
nig  heraus.

Eines  der  besten  Spi
nioren  gegen  Wacke
Mannschaft  diktierte
ganzen  Spielzeit  das S
aber  im Angriff  zu u
die sicher  nicht  zwin
und  dem  Spiefüerlauf
den  Führungstore  dei

Die  Schüler  führten
Tor  von  Sailer,  bauter
Halbzeit  immer  mehr
den  körperlich  überle
IAC  Innsbruck  schlii
gen geben.

Ohne  ihren  verletzl
gen  Stefan  Krug,  der
gute  Besserung  wÜnst
decks  Knaben  die  Kol
überzeugend.

Den  höchsten  Sie)
Mini-Knaben,  die  de

die  Chance  des Mitsl
Sie waren  technisch
Gästen  klar  überlegei

Turbulente  SZ(

unterbrechung

schaftsspie
SV  Zams  - SVa

350 Zuschauer,  S
Zams:  Hammerl,  Ma

In diesem  wichtil
spiel  ging  es schließl
schaften  um sehr  vi
dann  hatten  sie einer

sprung,  gewinnt  Tell
position  für  beide  M
ausgeglichen.  So ve
Teil  des Spieles,  ehe
Minute  mit  einem  K
in Führung  brachte.
das Spiel  weiter  ziei
und  in der  zweiten  H
durch  einen  wunder

auf  l:l  stellen.  Dies
zu einem  hektisch  u
tem  Spiel,  das,  als sc
schauer  aufs  Spielfel

einen  Spielabbruch  1
vom  Schiedsrichter  t
In  der  Folge  wurde  n
lerausgeschlossen  u

se des Spieles  wurde
...  - - -  -  -  l"z  - - I l  - - n  A i

Verkaufe  Renault  14  PG, guter  Zustand," 78.000 km,
Telefon  05446/2442.

8j»finei»ahrürmrt  t'raxls  wlra  elngeStell{.

Ar

Niederbacher  be-
r. 3 Spiefüerständ-

m wohl  sein  altbe-
n die Hand,  legtÖ

d,;-rf- m-a-n-ai:c-h
ns in 14 Tagen
essantes  Spiel

nußten  sich

m läuiörisch  den

en mit  Spiel-

;im  Meister-

n Zams!
1fs2:1  (1:O)

iviann-

Zams,

zusorg'en,abwect:selndzogendieAußen- 6?m'et"e';'verwa'ndeIt;er;lb::rsrcl
decker, Stopper und Vorstopper mit in 2:llImgroßenundganzeneinglü(

den.gri'ffundsomußtenzwangsIa"urig Sieg  fürden  SV  Zams.  Aus  derl
auch Tore i'allen. 15 Minuten vor Spielen- risch  starken  Za  m mer  Mannsch,a,
de fiel der zweite Treffer durch den groß noch  Torhüter  Sch  mid,  Nagele.

aut'spielenden Klaus Gapp, der seine alte und  Schultus  heraus.
Form wiedergefunden hat, nach Vorar- Ein  Rätsel  bleibt  natürlich  di,
beitvonLuisTrenkwalder.DerLegionär zungdesaIsbekann,schWachenS
ausInnsbruckkommtauchimmcrbesser richter  Retter,  der beide  Manns
t'nSchwung,erfanMesr'chnochkurzvor gleich  benachteiligte.  Jedenfalls

Spielende durch die Gästeabwehr und bei einem  guten  Schiedsrichtert
legte knapp vor der Toroutlinie den Ball t'älle  in Zams  sicher  zu vermeide

ideal (iir den anstürmenden Niederba- sen. SVZams-U23'-SVTeIfs[
cher  auf.EineBilderbuchaktion  aus  dem

ä R  H  %a-l I &ä Ili  k  I I I lll

thur  Schieferer,  Fließ/Urgen.  Tel. 05449/5266.
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Zum  MUTTERTAG

Triumph  Damennachthemden  in vieien
Farben  und  allen  Größen.  Beachten  Sie

unsere  Miederwarenabteilung.

Eröffnung  des  Fischteiches  in Zams
Wir  freuen  uns, Ihnen  mi}teilen  zu können,  daß wir  den  Betrieb  am 6. Mai1983  wieder  eröffnen-.

Wir  bieten  Ihnen  neben  Köstlichkeiten  aus  Küche  und  Keller  als besonderen  Leckerbissen  unsere  speziell  zube-

reiteten  Forellen,  z.B. geräuchert,  sauer  oder  gebraten  an.

Sie haben die Mög1ich8eit Ihren.Fisch selber zu fangen! Wir haben für Sie durchgehend  ohne Ruhetag geöffnet..

Verkaufe  umständehalber  neuwertige  Küche.

Telefon  2713/44  vormittags.

Perjenerstüberl  in Landeck  sucht  ab sofort  nette,

freundliche  SerV!erer!n  mit  Inkasso  (Jahresstelle).

Telefon  05442/3630.

Suche  2-3  Zimmerwohnung  in Landeckfüreinen

begrenzten  Zeitraum.

Telefon  05442/2006  (abends).

2 tüchtige  selbständige

KELLNERINNEN  -it  i-b-=ö--
werden  für  Sommersaison  gesucht.

Fam.  Franz  Waldegger,  Gasthof  Löwen,  Nauders.

Anfragen  unter  Telefon  05473-208,  bei Nichtmelden

Telefon  05473-497.

0 i ab=

:Unsere  Schweföörigen-Fachberatung  durchge-
führt  von unserem  Hörgeräte-Fachgeschäff
INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5 findet  statt:

LANDECK  FA. .X3SEF-SCHIEFERER-
Malser  Straße  20

Donnerstag,  5. Mai 1983,  8 - T2 Uhr

Donnergtäg,  9. Juni  1983,  8' - 12  Uhr

Kostenlose  Beratung
Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Familie  Überbacher

Verkaufe  Musikanlage  una 1 Verstärkerbox,  2 Stän-
der, 1 Rhythmusgerät  und 1 Verzerrgerät  + Kabel.

Telefon  05448/378.

hinfahren-Gekl  sparen.

7)ymts«y;666nwB
Dr. Reinhard  Kröss

beehrt sich  die Eröffnung  seiner  Praxis  als

Facharzt

Tür Nervenheilkunde

am 16.  Mai  1983  in Landeck,  Perjen

RiÖfengasse  14  a(Nähe Handelssphule)
bekanntzugeben.  ,

Telefon  05442/381  1 : Ord.:  -Mo-Fr 8-12  -Uhr
und nach  Vereiribarung  -

Alle Kassen  -

Hörgeräte
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An  alle  Bauherren...  an  alle  Rauherren

Wir  haben  unseren  Baumarkt  am  Samstag  vormittag  für  Sie  geöffnet.

Wir  führen  'alle Bauwaren.  Achten  Siö besonders  auf  unsere

Maxitonziegel,  Fertig-  und  Isolierputze,  sowie  Isoliermaterialien.

o[H)M[!!]Mlf=[R[H"iIi'
WijRTH-tHICHf:NBllRGtR

Suchö  ZimmermädChen,  halbtags,  für  Sommersai-
-  son.

Telefon  05446/2831.

- 2 Mädchen,  17 Jahre  (Kindergartenschule  3. Klasse)  suchen
Stelle  als Kindermädchen  vom 1.8.-30.8.  '

' Zuschriffen  unter  Nr. 24666  an die Verwaltung.

Wir  suchen  für  ganzjährig  saubereAufräumerin
tzriri  7_14  I Ikr

- ALU-SCHIEBELEITERN  zweiteilig  nach  D;N, 10  Mtr.
zwei  Jahre  Garantie.  NUR 2.190.  -
unverbindliche  Vorführung  und -Lieferung  frei Haus.

Ä'NuTsEliReAfelrul:ffl'esrIa"gGeersHme!bteHrw(aOn5g2,2H2r2. 6F3ri4c7k)
Telefon:  05674-5213

V  LI  I I  /  - I  I  lJ  I II.

Konditorei-Cafe  Mayer  Lander,k,  Telefon  2374.

Wir  suchen-  ab Juni  1 Hau8mädChen  für unser-en
Geschäffshaushalt  in St. Anton.  Die  Hauptaufgaben  be-
stehen  in Sauberhaltung  üon  Haus  und  Geschäff,  sowie
Bügeln.  Keine  Fremdenzimmer  vorhanden,  daher
Samstagnachmittag  und  Sonn-___und Feiertage  frei.

Telefon  05446/2334.[ieoler  i5aueenmöbe1
- C_ P-!II-I  I  ii'i  i  i y  i'l  i  i v's  A  ()  üea+  a  i i riz_  ri  i rs  /1  s iy  rs  Tia  i  i r  ö  r«  V  :'  ei+ü  n  Ti  _l_I  j_tjuj,ul  Ij  ul  lu  nOÖAaul  IC.I ul  Ij,l  V%II I I I ul  IC.I l,  r%ai)LOI  I,  I I-

' schen  und  Stühlen;  nach  alten  bäuerlichen  Motiöen,  auf"
Qunsch  reich  geschnitzt  oder  bemalt.  Auch  Sonderbe-

, stellungen  wie  Stubep,  Decken,  Getäfel  werden  ange-
nommen.  Bestellungen  erbeten  an Tischlerei  L. F. Ho-
ward,  Neuer'Zoll  431,  Te1efo%05449/5394.

Deiai»eue

UN045:3  Türen,  4 Gänge
L1N050:3  od.  5 Türen,  5 Gänge
LINO  70  : 5 Türen,  5 Gänge

ü-1üü  km/h:  11.5  sec

Zur.Probefahrt
lädt Sie ein:

Für  Selbstabholer

ietzt  die  attraktiven

Angebote  auch  in Landeck:

WC-Set
Stand-WC,  Spülkasten.  WC-Sltz
mit  Deckel,  Abgangsbogen,

a s@all(A' Befestigungs-Garni(ur, in weiB
in bahamabeige  und  moosgrOn nurs1.495r  incl. MWSt.

0-D,usch-Set
Brausetasse  3.5  mm.  80 x fü) cm.  St.hub-

nurSL394=-  int.l.  MW'Elt.

'einmalige  Kanalffltlre  - Frühjahrs-Angebote

40(/0  üRbaIbicahtteaDuifmdeIensgiuoln:IgnenbiLsl,Nteennnpwreelsiteei200 mm
Landeck,  Herzog-Friedrich-Straße  11

'7.30-12  und  13-17.30  Uhr.  Sa. 8-12  uhr.  Tel.  05442/2258
Kassa-Abholpreise
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Ford  Escort  1300  XL, Bauj.  74, Pickerl  bis Juli 1983,
Verhandlungsbasis  S 5000.-.  Tel. 05442/31704.

Suchen  ab Mitte  Mai für  lange  SommersaiB04  .

KOCFI (Jüngkoch),  KoCblebrl!ng  männlich,  so-

wie  Zahlkellnerin  auch  Anfängerin  für  a-la-carte-

Betrieb.  Lohn  nach  Vereinbarung.

Zuschriften  an Cafe-Restaurant

Ritterstube,  6531  Ladis,"ret.  05472/6613

+tetau«  en s='2i?'?'
mt«>«ay B«6yaBU

Wir  erzeugen  Holztreppen  so-

J), wie Stiegengeländer  in ver-
schiedenen  Ausführungen.

BautischIerei+Innenausbau

H. ZANGERL
ffl  -  - '  - "-

' Telefon  05447/5415

7ä1 fÖ'füföffi' l's ';-Sonnens,;htiiz'\Llllit

Ein  komplettes  Programm  gegen  Sonne  und Hitze

:ROIIOS. . itl 1Bt,l'llTh,@s@s#@iJMaaförkllSslSleenn(,l'a"%0%'ss:aBa%IeX#e;$
Rülladen

Jetzt-ist  die  richtige  Zeit  IhreaTerrasse  oder  Balkon
, vor  zuviel  Sonne  und  Hitze  zu schützen.
I

' ff#öHA- a+tamm«yt«
Landeck-Pe2en,Telefon  2303

j94gg/r
ttesrixciusive  l  Y
ist  inclusive  ffiy]

.W/t  grüny,erönrer  Wänneschumerglasung.  Doppelschein-

wedergrillmrr  Hah»geri-Nebelschemwedirn.A4erallrc-yS«mder-
lackierung,  brerlen  Reilin.  LX-DekorsLreifen.  Het'kscheiben-
wischer. Tweedsirzbe:ügen.  versiellbareri  Kopßriirzen,  Spon-
lenkrad,  Mmelkt»nsole.  Quarzuhr,  Drehzahlmesser  (51 kW),
Zigaretremn=ünder.  Parkliclirschahung  IlSW. um.  Mir  37 kW

Rabbit  schon  ab S 110.900.1

j!uberk  FalCh  A"udi:nu:dendienst
651 S Zams,  Hauplstr  13  "'d  V"'ka"f "'
Telefon  (€)54421 28 jOI

I
L t_ö,_,,

Blickpunkl-Wetbung

GESCHENKE

ZUM

MUi  l'j:LR TAG

PHANTASIEVOLL
UND

PREISWERT

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANDLLING  INH. BCtHME KG.

A-650C1 LANDECK.  MALSER  STRASSE
05442/226g,  2897,  2898  FS 058-110
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Jedes  Fenster  nach  Maß  ohne  Aufpreis
 reilach

verstellbares  g
Ecklager

Doppelverglasung

Vmeit,sb.leeigdesleuinligger 0
(aul  Wunsch,  jede

Verglasung

möglich)

6.8  x 9.2

Hülzkehle  fur

J1ii1.8o1bank bessereHafinn 0
Mauetwerk Düppeldichlung

. %  f,  r..  N  f  I

7zuminMuuns'e'ererm'aregic:nhaIithigreFnahcnghegbeotatcinhoäenf'siegarantiertoassich- """tige.  Die freundliche  Fachberatung  durch  unser  Personal  wird  '
Ihnen  sicher  eine  Hilfe  sein,  das  besondere  Geschenk  zu finden.  :  '

Mäntel,  Kostüme,  Kleider,  Röcke,  Hosen,  füusen,  Pulli  und  Dirndl  . ta 
in großer  Auswahl  stehen  für Sie  bereit.  Auch  in unserer  "-
Wäscheabteilung,,GazelIe"  finden  Sie  sicher  etwas  Hübsches  für

jeden Geschmack.  = - : S
Der ideale Geschenktip:  Gazelle-Münzen  und  Gutscheine  die  Sie  selbstverständlich  'q A

- in allen Abteilungen einlösen  können.  2  , ,

'(S) TRAXI-MODE-zbLandec'
/'?'%
€ '

Maisengasse 14 %=Jß!
ä  &   -  j  Ik
«  «  ,,  =  . 'C  a  &

Lassen  Sie Ihr Haus  durch  eine

ss,,.  M, IQfQt9" /

,Q,stfi',5tig+no
Ornamente  um  Fenster,  Heiligenbilder,

Familienwappen  und  dergleichen  malt

Nikolaus  Tilzer
6580  St.  Anton  a. A.

Telefon  05446/2257

&V  ]: I
'

,_,f i I 'i
f nl_Tii' :

r i
t- iThig -&

IP j3:
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ilNÄ j « 'Q
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i Hotel  Schrofenstein  Landeck  sucht  für lange

Sommersaison  oder  in Jahresstelle:

Kellner  oder  Kellnerinnen  (gelernt),  Jungkoch

oder  Jungköchin,  Koch,  Zimmermädchen  (ab

19 Jahre),  BÜffetmädChen  für Getränkeausgabe

(ab 19  Jahre),  Serviererin  ohne  Inkasso  (auch  Anfän-

gerin  ab 18 Jahre),  Küchenhilfe  (weiblich).

Wir bieten  angenehmes,  freundliches  Betriebsklimä,

geregelte  Arbeitszeit,  leistungsgerechte  Entlohnung.

Arbeitsbeginn  Anfang  Mai oder  nach  Vereinbarung.

Rufen  Sie  uns  bitte  vormittags  an, Telefon  05442/2395.Nffl
"i'
ki

%
'%

%
a% ::)V

p ä  i

, s: 'l T *
r
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%all
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wird  am Sonntag,  1. Mai 1983  wieder'  eröffnet.

Auf  Ihren  Besuch:freut  sich  Fam.  Si@gfried  Thurner

Fiat  127,  Bj. 77, wenige  Kilometer,  günstig  abzugeben.

Telefon  05442/29443.

-Wir geben  den Gästen  und Freunden  -

'unseres Haqses bekannt, daß unser B<,-
trieb  am 1. und  2. Mai 1983

geschlossen  bleibt.

Cafe-Konditorei  Huter,  Prutz

s I

lDanksagung
Tief  ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres

guten  Vaters,  Herrn

, ErnstSchöpf
'möchtenwiraIIenaufdiesemWegeunsereninnigenDankaussprechen.Besondersdankenmöchtenwir  -

denArztenDr.Bauer,Dr.RichardSc5önherrundDr.CzernyfürihrenseIbstIosenEinsatzun.ddiegroße  "-
Anteilnahme.  Weiters  gilt  unser  Dank  Hochw.  Herrn  Pater  Hermann  fürdie  Gestaltung  derSterbefeierlich-

.- "  keiten  und  seine  tröstenden  Worte,  sowie  dem  Kirchenchor  Perjen.  ' ,

'Danke auch allen für  die  Beweise  mü-ndlicher  und  schriftlicher  Anteilnahme,  für  die  Kranz-,  B!umen-  und
Messenspenden.

Landeck,  im April  1983  Die  Trauerfamilien

Danksagung
Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  die  uns  an1ä131ich des  Todes  meines  geliebten  Gat-
ten unseres  guten  Vaters,  Sohnes,  Schwiegersphnes  und  Bruders,  Herrn

' IA/-a»»a&pe;iai-abL'J
VVallCl  gelVValu

Schulwart

- entgegengebracht  wurden,  möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Arbeitskollegen  und Be-
kannten  herzlichst  danken.  "
unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger  und  Pfarrer  Krejci  für  die  feierliche  Ge-
staltungdesSterbegottesdienstes,sowieHerrPfarrerHermannfürdieSeelenrosenkränzeinPerjen.Wei-  a

, o tersdankenwirdenArztenundSchwesternderlnternenMännerstationdesKrankenhausesZamssowie  '-'
' unserem  Hausarzt  Dr. Friedemann  Czerny.-Ganz  besonders  danken  wir  allen,  die  unseren  lieben  Verstor-

' - benen  auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten,  weiters  für  die  vielen  Kranz-,  Blümen-  und  Messespenden.
2 Landeck,  im April  1983  Margit  Seiwald  und  Kinder

I -

Danksagung
.__ ErgriffenvondenzahlreichenBeweisenaufrichtigerAnteilnahmeamTodemeinesliebenGatten,Vaters,

Großvaters,  Schwiegervaters  . 

Anton  Schlatter
'danken wir  allen  Verwandten  und  Bekannten  für  die  vielen  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden,  für  die

, Teilnahme  an den  Rosenkränzen  und der  Beerdigung  recht  herzlich.

'Unser besonderer  Dank  gilt  dfün Hochwürdigen  Herrn  Pater  Michael  Krismer  für  die  tröstenden  Worte

und die_jeieriiche Einsegnung, sowie Herrn Med. Rat Dr. Codemo für die jahrelange, liebevolle ärztliche
Betreuung,  den  Ärzten  und  Schwestern  des  Krankenhauses  Zams,  der  Schützenkompanie  Landeck,  den

' Zügen der Freiw. Feuerwehr Landeck, sowie der Gendarmerie und allen die unseren lieben Verstorbenen

"  d'e letzte Ehre erwiesen.- ' - ' Die Trauerfamilie  Schlattör
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Machen  Sie  mit  beim
300.000  Schilling-
Preisausschreiben  von

und  gewinnen  Sie
Teilnahmescheine  gibt's,  wo's  Schiedel  gibt
Beim  Baustoffhandel,  Lagerhaus  oder  direkt  bei  uns

Schiedel-Kaminwerke-Technisches  Büro
Müllerstraße  3 - 6020  Innsbruck  - Tel.  05222/31360  - 31480

Verkaufe  Mercedes  220  D, Bj. 1968,  guter  Zustand

Telefon  05418/5423

Teppich-Reinigungsmaschine  günstig  zu verleihen.

Auf  Wunsch  reinigen  auch  wir  Ihren  Teppich.

Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstraße,

Telefon  0541  2/3080.

-Verkaufe  WV 1200,  Bj.  1964,  guter  Zustand,  mit

,)ickerl.  Te1efon05447/5656

Landecker  Verkehrsbetriebe

5 Mai  Ausflugsfahrt  zum

Brennermarkt

8 Mai  Wallfat1ft  naCh  E!ns!edeln

ab 20.  Mai  jeden  Freitag  zum  Wochenmarkt

nach  Meran
Auskünfte  und  Information:

LVB-KIENZL
Malserstraße  58,  Telefon  3424  oder  05418/5'195

Emladung  zur

Moulinex-Vorfuhrung
VOn Montag,  2.5.83  5iS

.., Samstag,  7 .5.83

Friteuse Kuctienmasctiine
Superfilter  Moulinette  S,
I DOSe OI gra[ts 3er  Set

Während  der  vorführung  des gesamten

Moulinex-Programmes s96 Sonderrabatt

CORDA  GEIGER
INH. BöHME  KG.

A-6500  LANDECK.  MALSER  STRASSE
05442/2289.  2897.  2898 FS 058-110



HANDL'S
SPEZIALITATEN
direkt  ab Werk  Pians

Aktion
vom  28.4. -  7.5.83

Schweineschnitzel
von der  Schale

ü kg  S 69.90  incl.  75.40

Schweinefilet
lang  1 kg  S 119.-incl.  128.50

Rindsbraten  v. Stier
(auf  Wunsch  gespickt)

i kg  S 94.40  incl.  102.50

Würziqes
Pfefferkarree
i kg  s sg. -  incl.  96.10

Frische  Frankfurter
ü kg  S 59. -  incl.  63.70

Saftiqer  Toastschinken
i kg  S 79. -  incl.  85.30

Vergleichen  Sie nicht  nur  den

Preis,  vergleichen  Sie auch  die

Qualität.  Eine  Fahrt  nach  Pians
lohnt  sich  immer!

Nordtiroler  Fleischwarenfabrik   'aQ  -

6551Pians33Tel.05442/2038  xiÄ-


